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Marktgemeinde  
Rastenfeld 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
Geschätzte Jugend von Rastenfeld! 
 
Die erste Ausgabe unserer Gemeindenachrichten 2008 ist in Ihren 
Händen! Vieles hat sich in den letzten Monaten verändert, und so 
darf ich  Sie zum ersten Mal über w ichtige Ereignisse und Vorhaben 
in unserer Gemeinde informieren. Für mich persönlich w aren die 
ersten Wochen des neuen Jahres geprägt vom Einarbeiten in meine 
neue Herausforderung als Bürgermeister. 
Sehr spannende Wochen, die mich in meiner Entscheidung das 
Bürgermeisteramt zu übernehmen bestärkt haben. Schließlich ist es 
mir ein Anliegen mit Ihnen gemeinsam in den nächsten Jahren ziel-
strebig und konsequent für Rastenfeld zu arbeiten. Damit unser Zu-
sammenleben verbessert w ird und was mir besonders w ichtig ist, 
dass w ir unseren nachfolgenden Generationen keine S teine in 
den Weg legen, sondern ganz im Gegenteil, alles unt ernehmen 
um von Beginn an den Familien und unseren Kindern a lle 
Chancen für eine erfolgreiche Zukunft zu geben. 
 
Ich habe ein geordnetes Haus mit f leißigen, engagierten Mitarbei-
tern übernommen. Ein großes Dankeschön an sie alle, die mich tat-
kräftig unterstützen. An dieser Stelle gilt mein Dank selbstverständ-
lich auch Hans-Dieter Widder. Einerseits kann ich durch seine Ar-
beit der letzten 10 Jahre auf einem hervorragenden Fundament w ei-
ter aufbauen und andererseits konnten w ir die Amtsübergabe in Ru-
he und ohne Probleme gemeinsam durchführen. 
Um einen genauen Überblick über alle Aufgabengebiete der ge-
schäftsführenden Gemeinderäte zu bekommen, f inden Sie im An-
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schluss eine Liste mit allen Namen, Adressen, 
Telefonnummern. Es stehen Ihnen alle Ge-
meinderäte, und allen voran natürlich ich, für 
Ihre Fragen bzw . Anliegen gerne zur Verfü-
gung. 
 
Die ersten Monate des Jahres haben w ir na-
türlich auch dazu genützt, die wichtigen Vor-
bereitungs- und Planungsarbeiten für die 
zahlreichen Gemeindebauarbeiten zu erledi-
gen. Da stellt sich die Frage: “Was geschieht 
denn alles im heurigen Jahr?“ Es w urde aber 
nicht nur geplant.  
 
Mauer bei Auffahrt Familie Fuchs 
Durch die rasche Genehmigung von LH Dr. 
Erw in Pröll, begann die Straßenmeisterei 
Gföhl in Marbach im Felde mit dem Neubau 
der Mauer bei der Auffahrt zur Familie Franz 

Fuchs und steht schon kurz vor dem Ab-
schluss der Arbeiten. Mein Dank gilt  beson-
ders den engagierten Marbachern und Stra-
ßenmeister Heindl und seinen Mitarbeitern, 
die die rasche Abw icklung ermöglichten.  
 
Stützmauer bei Familie Lemp 
Ebenso begannen die Arbeiten in Niedergrün-
bach. An der Herstellung einer neuen Stütz-
mauer bei Familie Lemp. Die Arbeiten w erden 

von der Firma Südw ald Bau aus Gföhl, Eisen-
bergeramt ausgeführt. 
 
Stromverkabelung Rueßbucht 
In Rastenfeld w urde die Stromkabelverlegung 
zur Rueßbucht begonnen. Die Grabarbeiten 
erledigt Firma Binder, Fr iedersbach, die Elekt-

roinstallat ionen w erden von Firma Klamert, 
Grainbrunn ausgeführt, jew eils unter Mitarbeit 
unseres Außendienstes Herbert Lemp und 
Reinhard Riegler. 
 
 
Übersicht über die geplanten Vorhaben im 
Jahre 2008:  
 
Niedergrünbach: 
• Fertigstellung Stützmauer Lemp 
• Randsteine versetzen, wo vorgesehen 

durch Bevölkerung (Material w ird von der 
Gemeinde bereitgestellt) 

• Asphaltierung der Ortsstraßen 
• Fertigstellung und Inbetr iebnahme des neu-

en Hochbehälters (Wasserreservoir) 
 
Sperkental: 
• Erneuerung der Versorgungsleitung vom 

Brunnen bis zum Löschteich 
 
Marbach im Felde: 
• Neubau Stützmauer bei Bach, samt Gelän-
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der: Ausführung Mauer durch Wildbachver-
bauung 

• Geländer von der Firma Sillipp aus Marbach 
im Felde 

• Randsteine versetzen, wo vorgesehen durch 
Bevölkerung (Material w ird von der Gemein-
de bereitgestellt) 

• Asphaltierung der Ortsstraßen 
• Fertigstellung und Inbetriebnahme des neu-

en Hochbehälters (Wasserreservoir) 
 
Rastenberg: 
• Verlängerung des Gehsteigs durch die Stra-

ßenmeisterei Gföhl. 
 
Rastenfeld: 
• Errichtung Regenw asserkanal bei Auer 
• Sanierung des Turnsaals 
• Fertigstellung und Neuorganisation der  

Bootsanlegeplätze in der Rueßbucht 
• Abschluss des Architektenw ettbewerbs für 

die neue Siedlung in Rastenfeld, w eitere Pla-
nung mit beauftragtem Architekturbüro und 
möglichster Baubeginn noch im Herbst 2008 
samt Straßenerschließung. 

• Weitere Planung für den Neubau der Was-
serleitungen und des Kanals am Marktplatz. 
Hiezu haben die notw endigen Hausan-
schlussbegehungen stattgefunden. 

• Die neuen Räumlichkeiten des Jugendtreffs 
sind kurz vor der Fertigstellung.  

 

Ein großes Dankeschön an die Mitglieder des 
neuen Jugendvereins rastenfeld2gether, w el-
che den Innenausbau fertig stellen. Die w ichti-
gen Vorarbeiten dazu w urden von unseren Mit-

arbeitern Herbert Lemp und Reinhard Riegler  
geleistet. 
 
Mottingeramt: 
• Erstellung eines Abw asserplans 
• Erstellung eines Sanierungskonzeptes für 

den Badeteich 
• Bau einer Rieselbox für Streusplitt 
 
Peygarten: 
• Neubau Erholungsw aldweg Heuw eg und 

Weg zu Schloss Ottenstein samt Beleuch-
tung  

Der Weg von der Staumauer einerseits zum 
Schloss Ottenstein w ird mit Beleuchtung er-

richtet w erden. Verbesserung des KTM-
Radw eges durch Asphaltierung im Teilstück 
bei der Kreuzung Schloss Ottenstein und Er-
holungsw aldw eg Heuw eg. 
 
Tourismus 
Die Firma Mediadesign aus Eggenburg w ur-
de mit der Erstel-
lung eines neuen 
Or tspr ospe k tes  
und einer neuen 
Gästeinformation  
sow ie Zimmer-
nachw eis beauf-
tragt. Im Rahmen 
einer Sitzung des  
To u r is mus a us -
schusses konnten 
uns bereits Ent-
würfe vorgelegt 
werden. Bis spä-
testens Anfang 
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vorweg mündlich zugesichert. 
Übereinstimmend haben Gemeindevor-
stand und Gemeinderat auf meinen Vor-

schlag hin, den 
Auftrag gegeben, 
nun unsere beiden 
Kindergärten auf 
deren Iststand zu 
beurteilen, damit 
wir alle Fakten auf-
liegen haben, um 
damit eine zu-
ku nf tsw e is e nd e 
und vernünft ige 
Lösung für die 
Jüngsten unserer 
Gemeinde zu errei-
chen. 
 
 

Dabei ist mir am w ichtigsten, dass bei 
dieser Lösung das Wohl unserer Kinder, 
also unseren nachfolgenden Generatio-
nen, die entscheidende und wichtigste 
Grundlage ist ! 
 
Wir haben jetzt die einmalige Möglichkeit, 
begünstigt durch einmalig hohe Förder-
summen (Prozentsatz von ca. 70%) des 
Landes NÖ, Verbesserungen in unserer 
Kindergartenstruktur zu erreichen. 
Nachhalt ige Verbesserungen die auch w e-
sentliche Ausw irkungen auf das Miteinan-

der der Kinder und deren Eltern haben w er-
den. Verbesserungen die auch dazu beitra-
gen unsere Gemeinde als Schulstandort für 
Volksschule und Hauptschule Attraktiv zu 
halten. 
Gerade durch unseren Willen auch alle 
2,5 jährigen Kinder betreuen zu können  
leisten w ir als Gemeinde Rastenfeld einen 

Mai w ird dieser neue Prospekt fertig sein, und 
im Infozentrum am Kampseeparkplatz und am 
Gemeindeamt für Interessierte aufliegen.  

Besuch unserer Freunde aus Rastenberg/
Thüringen 
Vom 13. bis 16. Juni 2008 besuchen uns un-
sere lieben Freunde aus Rastenberg. 
Eine Partnerschaft, deren Fortbestand mir  
auch in Zukunft sehr am Herzen liegt. 
Bitte erfüllen auch Sie durch Ihre rege Teil-
nahme am interessanten Rahmenprogramm 
diese Partnerschaft mit Leben. Das Programm 
finden sie auf Seite 10. 
 
Kindergärten  
Niedergrünbach und Rastenfeld 
Durch die äußerst positive Entw icklung der 
Kinderzahlen und unserem Bestreben auch 
alle 2,5 jährigen Kinder bei uns unterzubrin-
gen, besteht der Bedarf einer zusätzlichen 3. 
Gruppe in unserer Gemeinde. 
Dieser Bedarf und die dazu möglichen Förde-
rungen des Landes für notw endige Umbau-
maßnahmen w urden uns in einer Verhandlung 
mit den zuständigen Personen des Landes 

Rastenberger beim letztes  Partnerschaftstr effen i m Juni 2006 in Ras tenfeld 
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Al be rt  Pa ni  
Bürgermeister 

wesentlichen Beitrag, dass die Eltern besse-
re Möglichkeiten bekommen w ieder in Ihren 
Beruf einzusteigen. 
Aus diesem Grund setze ich mich auch w ei-
terhin energisch für die Schaffung einer sinn-
vollen Nachmittagsbetreuung ein. 
Nicht zu vergessen ist, dass wir mit diesen 
Maßnahmen unsere Gemeinde auch w esent-
lich attraktiver für junge Familien machen, 
die vor der  Entscheidung stehen, w o sie sich 
ansiedeln w ollen. 
 
 
Wie Sie beim w eiteren Studium der Gemein-
denachrichten lesen w erden, tut sich auch 
dieses Jahr eine ganze Menge! 
Ich w ünsche insbesondere den Vereinen viel 
Erfolg und alles Gute bei der Umsetzung ih-
rer Vorhaben und Feste. 
 
 
Eines sei mir zum Abschluss noch gestattet: 
Bei aller  positiven Entw icklung dürfen w ir 
nicht vergessen, dass wir uns in den letzten 

Wochen und Monaten von einigen unserer 
Mitbürger verabschieden mussten. 
Ich möchte allen Hinterbliebenen an dieser 
Stelle persönlich und auch im Namen der  
Gemeinde Rastenfeld mein Beileid ausspre-
chen. Ich w ünsche Ihnen viel Kraft bei der  
Bew ältigung der schw eren Zeit. 
Sollten Sie in diesem Zusammenhang Anlie-
gen an uns haben, so stehen wir Ihnen 
selbstverständlich zur Verfügung. 
 
Einen erfolgreichen Frühling und Sommer 
 
Wünscht Ihnen herzlichst 
 
Ihr 
 
 
 
 

Seite 5 

  

Bürgermeister 
Pani Albert 
3532 Peygarten-Ottenstein 18c/6 
Tel: 0664/5020142 

Allgemeine Verw altung 
Finanzen 
Abw asserbeseitigung 
Tourismus 

1. 

Vizebürgermeister 
Wandl Gerhard 
3532 Mottingeramt 42 
Tel: 0664/1528991 

Vertretung des Bürgermeisters 
Straßenbeleuchtung 
Feuerw ehrwesen und Zivilschutz 

2. 
GGR Anthofer Leopold 
3532 Sperktental 9/2 
Tel: 0664/4003200 

Bauangelegenheiten 
Bauhof 

3. 
GGR Gassner Andrea 
3532 Rastenfeld 48/2 
Tel: 0664/2822484 

Dorferneuerung 
Kindergartenw esen 
Schulw esen 
Jugend 

4. 
GGR Lemp Johannes 
3532 Marbach im Felde 28 
Tel: 0676/7574554 

Gemeindestraßen 
Angelegenheiten der Landw irtschaft 
Wasserverband Oberes Kamptal 

5. 
GGR Rauscher Gerhard 
3532 Marbach im Felde 7a 
Tel: 0664/6183970 

Wasserversorgung 

6. 
GGR Rößl Chr istian 
3532 Rastenfeld 173 
Tel: 02826/201 

Kunst und Kultur 



Die Katzenkastration  ist ein entscheidender 
 Beitrag zum Tierschutz! 

Bauverhandlung    
Bitte immer zeitgerecht anmelden!  

Termine werden nach Bedarf vereinbart. 

Amtliches 
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Änderung des Tierschutzgesetzes 
Registrierung von Hunden mittels Chip 
 

Mitteilung des Tierarztes Mag. vet. Med. Brandstetter 
Ab 30. Juni 2008 müssen alle Hunde mittels Mikrochi ps gekennzeichnet werden. 
Falls Ihr Hund noch nicht gechipt ist, wenden Sie s ich bitte an Ihren Tierarzt. 

Das nahende Frühjahr beschert uns w ieder eine Flut an entzückend anzusehenden Katzenba-
bys. Allerdings sieht die Zukunft für diese jungen Katzen in vielen Fällen nicht so rosig aus, w ie 
sow ohl die vielen streunenden und herrenlosen Katzen als auch die überfüllten Tierheime 
deutlich belegen. Die mancherorts zur „Populationskontrolle“ noch immer angew endeten straf-
baren Methoden, w ie Vergiften, Erschlagen oder Ertränken der Tiere, sind entschieden abzu-
lehnen und stellen zudem nicht einmal Ansatzw eise eine effektive Lösung dar. Um die unkon-
trollierte Vermehrung der Katzen zu verhindern, ist die einzig effektive Maßnahme die Kastrati-
on sow ohl des Katers als auch der Katze. Mit Ausnahme von Zuchttieren als auch von Katzen 
in bäuerlicher Haltung ist diese auch verpflichtend. 
 

Positive Nebeneffekte der Kastration  
Die Kastration bringt auch andere posit ive Effekte mit sich. Kastrierte Katzen streunen w eni-
ger, die Verletzungsgefahr (Verkehrsunfälle, Revierkämpfe, etc.) sow ie die Infektionsgefahr 
durch den Kontakt mit fremden Tieren sind um ein Vielfaches geringer. Die Lebenserw artung 
einer kastrierten Katze ist höher als die ihrer unkastrierten Artgenossen. Das unangenehme 
Markieren des Reviers (auch im Haus) entfällt in der Regel. Kastrierte Katzen zeigen sich an-
deren Katzen gegenüber w eniger aggressiv. Die Entstehung einer so genannten Dauerrollig-
keit oder gefährlicher Eierstockszysten kann zudem vermieden w erden. 
 

Fütterung nur in Kombination mit Kastration 
In diesem Zusammenhang soll auch die Fütterung von verw ilderten Hauskatzen mit ihren ne-
gativen Folgen nicht unerw ähnt bleiben. Gut gemeint, nehmen sich Tierfreundinnen und Tier-
freunde oft verwilderter Katzen an und versorgen die Tiere reichlich mit Futter. Die gute Ver-
sorgung w irkt sich sehr positiv auf die Vermehrung der Katzen aus und führt zu einem raschen 
Anw achsen der Population. Diese Vergrößerung der Population führt w iederum dazu, dass 
verschiedene Krankheiten w ie z.B. Parasitenbefall,  Seuchen und Verletzungen drastisch an-
steigen. Eine Fütterung der „Streunerkatzen“ ist nur gemeinsam mit der Kastration der Tiere 
eine w irkliche Hilfe!  
 

Hintergrundinformation  
Seit in Kraft Treten des bundeseinheitlichen Tierschutzgesetzes am 1. Jänner 2005 besteht für 
Katzenhalter die Verpflichtung, Katzen mit regelmäßigem Zugang ins Freie von einem Tierarzt 
kastrieren zu lassen, sofern diese Tiere nicht zur kontrollierten Zucht verw endet werden oder 
in bäuerlicher Haltung leben (Anlage 1, Punkt 2 Mindestanforderungen für die Haltung von 
Katzen, Abs. 10 der 2. Tierhaltungsverordnung, BGBl II 2004/486). In diesem Zusammenhang 
soll auch darauf hingew iesen werden, dass die Tötung eines Tieres ohne vernünftigen Grund 
verboten ist und mit hohen Geldstrafen geahndet w ird. (§ 6 Tierschutzgesetz iVm § 38 (1) Tier-
schutzgesetz, BGBl I 2004/118). 
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Mehr Geld für ihren neuen Heizkessel! 
 

Es wird Frühling, die Heizsaison geht zu Ende. 
Haben auch Sie heuer im Winter schon an Heizkesseltausch gedacht? 
Ist auch Ihnen Ihre Heizkostenrechnung nicht mehr egal? 
 

Das Fass Rohöl hat heuer erstmals die 100 $ Grenze übers chritten und pendelt 
seither immer wieder rund um diese his-
torische Marke. Damit hat sich der Roh-
ölpreis in 10 Jahren verzehnfacht!!!!! Ex-
pertInnen sagen uns, dass das kein ein-
maliges Hoch ist und sogar, dass darauf 
folgend auch der Erdgaspreis steigen 
wird da es seit vielen Jahren eine Preis-
kopplung gibt. Russland hat schon be-
kannt gegeben, dass sie den Gaspreis 
im Export demnächst um 50% erhöhen 
werden. Das wird logischerweise auch 
den Strompreis mitziehen, da in Öster-
reich, noch mehr aber in Europa, Gas in 
großem Maße zur Stromerzeugung ver-
wendet wird. 
 

Die Bundesregierung hat in Form des Klima- und Energiefonds darauf reagiert und 
für das Jahr 2008 eine einmalige Förderung für besonders effizien te und emissi-
onsarme Holzzentralheizungskesseln beschlossen. 
 

Sparen ist also doppelt angesagt: 
 

•  Energieverbrauch senken: 
 o Dämmungen aufbringen, 
 o Strom sparen durch Abschalten der „Stand by“ Einrichtungen, 
 o sparsame Geräte verwenden. 
• Kostengünstigere, heimisch erneuerbare Energie nutzen 
 

Langfristig wird uns sowohl aus Klimaschutzgründen als auch aus Gründen der Ver-
sorgungssicherheit voraussichtlich nur die Deckung unseres Energiebedarfs aus hei-
mischer Erneuerbarer Energie vor allzu vielen Turbulenzen am Energiemarkt schüt-
zen. 
 

Wie kommen Sie zu Ihrer Förderung? 
Wenn Sie, beginnend mit 22. Februar noch vor dem 31. Oktober einen dieser moder-
nen Kessel installieren lassen bekommen sie zwischen 400€ und 800€ Bundeszu-
schuss bar ausbezahlt. Und das zusätzlich zu den ohnehin gültigen Förderungen ih-
res Bundeslandes! 
 

Fragen sie bei Ihrem Installateur nach oder informieren Sie sich im Internet:  
http://ww.publicconsulting.at/de/portal/umweltfrderungen/klimaundenergiefonds2007/
frderaktionholzheizungen/ 
 
Lassen auch Sie sich diese Chance nicht entgehen un d greifen Sie zu!  
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 Werbung 

KEIN HUNDEKOT - auf Straßen, Gehwegen  
und Grünstreifen  vor Häusern ! 
 

Straßenverkehrsordnung 1960 
§ 92. Verunreinigung der Straße. 
 

(1) Jede gröbliche oder die Sicherheit der Straßenbenützer gefährdende Verunreinigung der 
Straße durch feste oder f lüssige Stoffe, insbesondere durch Schutt, Kehricht, Abfälle und Unrat 
aller Art, sow ie das Ausgießen von Flüssigkeiten bei Gefahr einer Glatteisbildung ist verboten. 
Haften an einem Fahrzeug, insbesondere auf seinen Rädern, größere Erdmengen, so hat sie 
der Lenker vor dem Einfahren auf eine staubfreie Straße zu entfernen. 
 

(2) Die Besitzer oder Verwahrer von Hunden haben dafür zu sorgen, dass diese Gehsteige und 
Gehw ege sowie Fußgängerzonen und Wohnstraßen nicht verunreinigen. 
 

(3) Personen, die den Vorschriften der vorhergehenden Absätze zuw iderhandeln, können, ab-
gesehen von den Straffolgen, zur Entfernung, Reinigung oder zur Kostentragung für die Entfer-
nung oder Reinigung verhalten w erden. 
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Partnerschaftstreffen  
mit Rastenberg 2008 

 
 

Die Städtepartner aus Rastenberg/Thüringen  
kommen vom 13. bis 16. Juni 2008  zu uns. 

 
Wir sind schon mit den Vorbereitungen für das Treffen im Juni 2008 beschäftigt 

und freuen uns schon sehr darauf. 
 
Vorab das geplante Programm: 
 
Freitag:  
• Empfang der Gäste im Kulturhaus 
• Vernissage der Ausstellung „Heimat zwischen Granit, Mohn und Wein„ des 

Künstlers Willibald Zahrl mit Musikumrahmung und einem Buffet 
 
Samstag:  
• Besichtigung des Benediktinerstift Göttweig 
• Empfang in Krems durch Bürgermeisterin Ingeborg Rinke  
• Besichtigung/Führung: Bezirkshauptstadt Krems 
• Abendprogramm: Festzelt - Feuerwehrfest Rastenfeld 
 
Sonntag:  
• Festmesse beim Festgelände des Feuerwehrfestes Rastenfeld unter musikali-

scher Begleitung der Gemeindeblasmusikkapelle Waldhausen 
• Segnung des neuen Tanklöschfahrzeuges TLFA 4000 
• Nachmittags Bootsrundfahrt am Kampsee Ottenstein 
• Abendprogramm: Präsentation „20 Jahre Golfclub Ottenstein“ beim Golfclub 

Ottenstein - Restaurant Hettegger 
 
Montag:  
• Besichtigung der Fa. Strabag AG (Betriebsentwicklung der letzten vier Jahre) 
• Verabschiedung der Gäste  
 

Wir laden alle Gemeindebürger zur aktiven Teilnahme am  
Partnerschaftstreffen ein und hoffen auf rege Teilnahme.  

Das genaue Programm wird noch ausgearbeitet und  
entsprechend kundgemacht. 



REGION KAMPSEEN 
Seite 11 

Regionskataloge & Regionspostkarten kostenlos 
 

Der über 40 Seiten starke Regionskatalog mit zahlreichen eindrucksvollen Bildern und Infor-
mationen über die Gemeinden, mit Tipps über die Se-
hensw ürdigkeiten direkt vor ihrer Haustür, mit w issens-
werten Adressen und Informationen über unser Sport- 

und Freizeitange-
bot, w urde im ver-
gangenen Jahr  
neu aufgelegt. 
Der einladende 
Katalog liegt ab 
sofort in den Ge-
me i n d e ä mt e r n 
kostenlos zur Ab-
holung bereit. In 
diesem Jahr w ur-
den für jede Ge-

meinde Postkarten gedruckt, die in jeder Gemeinde und 
im Infozentrum Kampseen aufliegen. Wir w ürden uns 
freuen, w enn Sie die attraktiven Karten zahlreich an 
Freunde und Bekannte verschicken, damit Sie unsere le-
bensw erte Region kennen lernen. 

Infozentrum Kampseen öffnet im Mai seine Pforten 
 

In w enigen Wochen ist es sow eit: das Infozentrum Kampseen, direkt beim Zugang zum 
Bootsbetrieb Ottenstein, öffnet ab Mai seine einladenden blau, gelben Pforten. Die enga-
gierte Leiterin des Infozentrums, Frau Aloisia Sedlaczek, beantw ortet gerne Ihre Fragen zu  
Nächtigungsmöglichkeiten, Schlecht-
w etterprogrammen, Gastronomie, 
Fischerkarten, Busverbindungen 
usw . Im Infozentrum sind w eiters die 
Broschüren der 6 Regionsgemein-
den erhältlich: Prospekte, Zimmer-
nachw eise, Veranstaltungshinw eise, 
Ortspläne, Rad- und Wanderkarten, 
usw . Im angeschlossenen Shop sind 
Geschenk- und Souvenirartikel aus 
der Region und dem Waldviertel er-
hältlich. Frau Aloisia Sedlaczek: „ Im 
vergangenen Jahr 2007 ist es erfolg-
reich gelungen zahlreiche Besucher 
aus nah und fern über unsere Regi-
on zu informieren und Ihren Aufent-
halt so genussreich w ie möglich zu 
gestalten. Wir verzeichneten durch-
schnittlich an die 250 Besucherinnen und Besucher pro Tag. Ich freue mich auf die heurige 
Saison und hoffe das ich auch heuer w ieder zahlreiche interessierte Regionsbew ohnerin 
und Bew ohner bei mir im Infostand begrüßen darf“. 
 

Das Infozentrum ist täglich von Mai – Oktober von 10.00 – 18.00 Uhr besetzt. Tel.: +43 (0) 
664/494 08 14, Email: info@kampseen.at, Homepage: www.kampseen.at 
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Lokale AktionsGruppe 
LEADER+ Kamptal 

 
Kamptalstraße 3 
3550 Langenlois 

Tel. 0664-391 57 51 
office@leader-kamptal.at 

www.leader-kamtal.at   

Dieses Projekt 
wird von der 

Europäischen Union 
kofinanziert   

„LEADER – der Weg zur EU-FÖRDERUNG“ 
 

LEA DER ist ein Förderprogramm der EU. Ziel der gut dotierten Förderung ist es, den ländlichen 
Raum als Lebens- und Wirtschaftsraum zu erhalten 
und zu stärken. Dabei ist es w ichtig, dass die regiona-
le Identität bew ahrt bleibt, die innovativen Projektideen 
aus der Region kommen und diese Projekte eine mög-
lichst große Wirkung in der Gemeinde und der Region 
erzielen. LEADER und der Zugang zu Leader Förder-
geldern erfolgt über den Zusammenschluss mehrerer 
Gemeinden zu einer „Leader-Region“. Die „Leader-
Region Kamptal-Wagram“ besteht aus 31 Gemeinden, 
aus 6 polit ischen Bezirken. Gföhl und die Kleinregion 
Kremstal sind Mitglieder dieses Gemeindeverbundes. 
Die engagierten Mitgliedsgemeinden haben sich in der 
Förderperiode 2007 bis 2013 ein gemeinsames Ziel gesetzt: „Die Region als vitalen Lebens-
raum zu erhalten, Arbeitsplätze zu schaffen und bei allem Tun und Handeln nachhalt ig zu w irt-
schaften“.   
Damit dieses Ziel erreicht w ird, setzen die Regionsgemeinden auf die professionelle Weiterent-
wicklung folgender 5 Schw erpunktbereiche für die es Förderungen von 15% bis 80% gibt: 

• Tourismus & Freizeitw irtschaft 
• Land- Wein- und Forstw irtschaft 
• Wirtschaftskooperationen 
• Erneuerbare Energie & Energieeinsparungen 
• Weiterbildung.  

 

Projekte können von Personenvereinigungen, Landw irten, Kooperationen von Kleinstgew erbe-
treibenden, Gemeinden etc. eingebracht w erden, die in der Leader-Region beheimatet sind. Die 
Förderhöhe richtet sich generell nach Ihrem Projektvorhaben. 
 

Bgm. Albert Pani: „Insgesamt stehen in Niederösterreich pro Jahr mind. 13 Mio. Euro für LEA-
DER zur Verfügung. Ziel der Marktgemeinde Rastenfeld muss es sein, möglichst viele innovati-
ve Projekte zu entwickeln, die die Wettbewerbsfähigkeit der Land- und Forstwirtschaft verbes-
sern und die neue touristische Angebote schaffen, um unsere aktive Gemeinde best möglich 
mit Hilfe von EU-Förderungen zu stärken“.  
 
Information 
Danja Mlinartisch 
0664/3915751 
office@leader-kamptal-wagram.at 
www.leader-kamptal-wagram.at 
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Was unsere Gemeinden alles leisten.... 
 

Vielen Bürgerinnen und Bürgern ist nicht im Detail bewusst, welche Aufgaben ihre Gemeinde 
tagtäglich erfüllt und damit zur hohen Lebensqualität in den ländlichen Räumen beiträgt. Die 
Medienberichterstattung wird vielfach von Themen und Vorhaben dominiert, bei denen vor al-
lem Bundes- und Landespolitiker genannt werden. Den größten Teil aller Projekte und Leistun-
gen erbringt am Ende freilich die Gemeinde, die mit Abstand bürgernächste Verwaltungsein-
heit.  
 

Wussten Sie beispielsw eise, dass das Netz an Gemeindestraßen w eit größer ist, als jenes der 
Landes- oder Bundesstraßen? Dieses Netz f inanziert Ihre Gemeinde, sie sorgt auch nach bes-
ten Kräften und Möglichkeiten dafür, dass diese Straßen im Winter geräumt w erden und für Sie 
befahrbar bleiben. Wussten Sie, dass Ihre Gemeinde Kindergärten, Volks- und Hauptschulen 
oder die meisten Pflege- und Betreuungseinrichtungen errichtet und erhält? Auch in der Errich-
tung und der Erhaltung sämtlicher Wasser- und Abwasseranlagen spielt Ihre Gemeinde die 
maßgebliche Rolle. Die Gemeinden sorgen auch dafür, dass Ihr Müll regelmäßig abgeholt und 
fachgerecht entsorgt w ird. Am Bauhof Ihrer Gemeinde können Sie problemlos Sperrmüll oder 
Problemstoffe entsorgen. Auch zu Ihrer Sicherheit trägt Ihre Gemeinde bei. Die Finanzierung 
und Ausstattung der Freiw illigen Feuerw ehren ist eine der w ichtigsten Aufgaben Ihrer Gemein-
de. Sie nimmt viel Geld in die Hand, um zu verhindern, dass Feuersbrünste oder andere Natur-
gefahren w ie Law inen, Hochw asserkatastrophen, o.ä., in Ihrer Gemeinde zur Bedrohung von 
Leib und Leben w erden.  
 

Darüber hinaus ist Ihre Gemeinde erste Ansprech- und Erledigungsstelle für viele Verw altungs-
angelegenheiten des Alltags. Baugenehmigungen w erden von Ihrer Gemeinde bearbeitet und 
erteilt, Veranstaltungen überprüft und genehmigt, dazu kommen Aufgaben als Straßenpolizei-
behörde, als Sanitätspolizeibehörde, oder als zuständige Stelle für das Wasserrecht. All das 
sind nur einige von sehr vielen Aufgaben, die im eigenen Wirkungsbereich Ihrer Gemeinde lie-
gen. 
 

Für die Wirtschaft in Ihrer Region leistet Ihre Gemeinde einen w ichtigen Beitrag. Kurze Geneh-
migungsverfahren, Hilfe und Beratung bei der Unternehmensgründung, aber auch gelegentli-
che materielle Hilfe sind w ichtige Elemente erfolgreicher Wirtschaftspolitik in Ihrer Region. Im 
Gesundheits- und Pflegebereich zahlt die Gemeinde nicht nur viel Geld, damit Sie in Ihrer Nähe 
ein Spital, ein Alten- oder Pflegeheim zur Verfügung haben. Mit der Bereitstellung und Bezah-
lung Ihres Gemeindearztes unterstützt Ihre Gemeinde auch die Gesundheitsversorgung vor 
Ort. Oft befindet sich sogar die Ordination Ihres Gemeindearztes in den Räumlichkeiten des 
Gemeindeamtes. Und falls einmal ein Unglück geschieht, dann sorgen die freiw illigen Ret-
tungsdienste – mit massiver f inanzieller Unterstützung Ihrer Gemeinde – dafür, dass Sie 
schnellstmöglich in ein Krankenhaus gebracht w erden können, das w iederum Ihre Gemeinde 
mitf inanziert.  
 

Und nicht zuletzt hat das Sprichw ort „Von der Wiege bis zur Bahre“ auch für Ihre Gemeinde 
Gült igkeit. Einer der ersten Wege nach der Geburt eines Kindes führt aufs Gemeindeamt, um 
den neuen Erdenbürger anzumelden. Auch bei einem Todesfall führt die Angehörigen der erste 
Weg meist aufs Gemeindeamt, um die notw endigen Formalitäten zu erledigen. Vielfach ist Ihre 
Gemeinde ja auch für das Bestattungswesen und die Erhaltung der Friedhöfe zuständig.   
 

Sie sehen also: Ihre Gemeinde leistet vieles, von dem Sie vielleicht gar nichts w issen. Diese 
Informationskampagne soll Ihnen im Überblick, in w eiterer Folge aber auch im Detail aufzeigen, 
welche Leistungen das sind. Damit Sie sich auch w eiterhin in einer lebensw erten Umgebung 
wohlfühlen können. Lesen Sie auf www.gemeindebund.at/meinegemeinde nach, w as Ihre Ge-
meinde alles leistet.  



Information 
„Der Dreck muss weg“ 

 
Auch heuer findet wieder die Umweltaktion der Region „Der Dreck muss weg“ in den 
Regionsgemeinden statt.  
 

Termin: Samstag, der 19. April 2008  
Bei Schlechtwetter - Ersatztermin: 26.04.2008  

 

Zeit: 8.00 bis 12.00 Uhr 
 

Die Straßen- und Wegabschnitte, die von Müll befreit werden sollen, 
erfahren Sie direkt am Tag der Sammelaktion oder beim  

Umweltgemeinderat in Ihrer Gemeinde. 
 
Für die vielen Freiwilligen gibt es im Anschluss an die gemeinsame Sammelaktion 
eine Jause, gesponsert von der jeweiligen Gemeinde. 
 

Treffpunkt für die Sammler : jeweils 8.00 Uhr 
Marktplatz Rastenfeld, Gasthaus Gamerith Mottingeramt, Gasthof-Pension Peygartnerhof, 
Peygarten-Ottenstein, Feuerw ehrhaus Niedergrünbach,  
Feuerw ehrhaus Marbach, Dorfplatz Sperkental 

In eigener Sache: 
 

Die Gemeindezeitung erscheint viermal jährlich. Dafür haben w ir f ixe Termine vorgesehen. Alle 
Gemeindebürger/innen haben die Möglichkeit, uns interessante Informationen und Veranstal-
tungen, usw . mitzuteilen, bzw . Werbeeinschaltungen zu bestellen.  
Folgende Termine sind für 2008 vorgesehen:  
 

Ausgabe 2/2008:  
Redaktionsschluss 27. Juni  Erscheinungstermin Ende Juli  
Ausgabe 3/2008:  
Redaktionsschluss 17. Oktober  Erscheinungstermin November  
 

Bitte merken Sie die Termine im eigenen Interesse vor, damit w ir Ihre  
Veranstaltungen auch veröffentlichen können. 
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Ab sofort ist das  

INTERNETCAFE  
 
jeden Dienstag und Donnerstag von 18-20 Uhr geöffnet.  
 
In den Fer ien w ar bisher kein Betrieb, auf Anfrage ist dies aber zukünftig möglich. 
 

Verantwortlich sind DEMEL PATRICK, Tel. 0664/1364424 
und BITTLINGER WALTER, Tel. 0676/7854725. 

 
Ein herzliches Dankeschön an Martina Neumeister  

für die vielen Jahre der Betreuung.  
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4 Regionsgemeinden bei „Wohn(t)raum Waldviertel“ 
 

Mit dem Projekt „Wohn(t)raum Waldviertel“ verfolgen insgesamt 43 Gemeinden das ambitio-
nierte Ziel den Bevölkerungszuzug in den Teilnehmergemeinden zu verstärken und die Ab-
wanderung zu bremsen. 4 Regionsgemeinden – Pölla, Lichtenau, St. Leonhard und Rasten-
feld – beteiligen sich an der geplanten Vielzahl an Vermarktungsinitiat iven vor allem im Zent-
ralraum Wien. Vermehrter Zuzug bringt Investit ionen in den Bau und die Sanierung von 
Wohnraum. Der lokale Handel und das Gew erbe profitieren durch mehr Umsatz. Der Verein 
Interkomm als Kooperationsplattform von und für Gemeinden ist der Träger dieses Projekts. 
Obmann ist Regionsobmann Bgm. Ing. Johann Müllner. „Die Bevölkerungsentw icklung ist ei-
nes der zentralen Themen für die Entw icklung des Waldviertels und unserer Region Kamp-
seen, das zeigen w irtschaftliche Prognosen deutlich. Durch die geplanten Maßnahmen im 
Rahmen des Pilotprojektes Wohn(t)raum erw arten w ir uns wichtige Effekte, die letztendlich 
allen Bew ohnerinnen und Bew ohnern zu Gute kommen“, so der engagierte Obmann. 

Beratungszentrum  Rat & Hilfe  
Familien- und Scheidungsberatung bei Gericht 
 

jeden Montag 9 – 11 Uhr im Bezirksgericht Zwettl 
Weitraerstraße 17, 3910 Zw ettl, 3. Stock, Bibliothek 
(Anmeldung nicht erforderlich) 
kostenlos – anonym – verschw iegen 
 

In der gemeinsam durchgeführten Beratung durch einen Juristen und einer Ehe-, Familien- 
und Lebensberaterin, w erden neben den rechtlichen Faktoren auch die psychische und sozia-
le Situation des / der Betroffenen berücksichtigt. 
 

Wir bieten: 
• Erstinformation und gesamtheit liche Beratung vor Scheidung/Trennung 
• Begleitung, d. h. die Beratung kann öfter in Anspruch genommen w erden, wenn neue 

Fragen auftauchen 
• Informationen über w eitere Angebote, die hilfreich sein können 
 

Es beraten Sie: 
Mag. Thomas Almeder  und  Ruth Maurer 
Jurist  Dipl. Ehe-, Familien- u. Lebensberaterin 

Terminvereinbarung Ordination Dr. Rieger Ich bitte um telefonische Voranmeldung für: 
Vorsorge- und Gesundenuntersuchungen sow ie Akupunkturbehandlungen (z.B. Raucherentwöhnung) 
 

MO, DI, DO, FR zwischen 13.00 und 14.00 Uhr unter (02826)202. 
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Die Gesunde Gemeinde lädt ein zum  

Nordic Walking Nordic Walking   
 

Wenn man so ab und zu durch unser Gemeindegebiet fährt, kann man eigentlich in allen Ka-
tastralgemeinden viele begeisterte Walkerinnen und Walker sehen. An all die möchten w ir uns 
heute w enden. „Kommt zum 7. Ottensteiner Seelauf, die 6-km Länge der NEUEN Walkingstre-
cke w ird sicher auch Euch gefallen“. Da es bei diesem Bew erb keine Zeitmessung gibt, kann 
man sein eigenes Tempo w ählen, egal ob schnell oder eher langsam. Und um das Mittagessen 
braucht sich auch keiner sorgen, gerne verpflegen w ir Euch und Eure Familien anschließend 
im Pfarrstadel. Vom Grillhenderl über Geschnetzeltes bis zu Kaffee und Kuchen, können w ir 
auch da für jeden etw as anbieten. Bringt Freunde und Bekannte mit, vielleicht seid gerade Ihr  
dann die größte Gruppe und bekommt unsere Überraschung. Folder liegen am Gemeindeamt, 
in den Geschäften und bei diversen Veranstaltungen auf, oder auf der Internetseite 
www.seelauf.rastenfeld-at nachschauen. 

neu: WALDVIERTELCUP 
Heuer bereits zum 7. Mal w ird der Ottensteiner Seelauf ausgetragen. Die „Gesunde Gemein-
de“ lädt am, Sonntag den 25. Mai 2008 , alle Läuferinnen und Läufer ein w ieder dabei zu 
sein. Heuer erstmals zählt auch der Ottensteiner Seelauf zum Waldviertelcup. Die Regions-
wertung  wird es sowohl beim Hobbylauf als auch beim Hauptlauf geben.  Die drei Schnells-

ten der Region beim jew eiligen Lauf erhalten 
einen Pokal. Nehmen Sie doch dazu auch 
Ihre Familien und Freunde mit, denn mit de-
ren Applaus geht es noch schneller. Also 
gleich mal in der Internetseite 
www.seelauf.rastenfeld.at nachschauen und 
anmelden, denn w ir würden uns freuen w enn 
zahlreiche Starter aus dem eigenen Gemein-
degebiet und auch aus den Nachbargemein-
den zu unserem Event kommen w ürden. 
Zahlreiche Teilnehmer aus den Bezirken des  
Waldviertels und darüber hinaus - auch aus 
Oberösterreich - zählten in den vergangenen 
Jahren schon zu den Startern und es würde 
uns freuen, w enn auch w ieder all diese und 
noch viele mehr, den Weg zu uns f inden w ür-

den. Wir hoffen, dass zahlreiche Teilnehmer unsere Region vertreten w erden und dabei viel-
leicht sogar auch die größte Gruppe (Überraschung) stellen. Wenn Sie als Zuschauer auf den 
Marktplatz kommen – w orüber w ir uns freuen w ürden – können Sie FREIBIER genießen.  
Und nicht vergessen: Nach dem Lauf Siegerehrung im Pfarrstadel. Für das leibliche 
Wohl ALLER ist bestens gesorgt.  
 
Anmeldungen unter: www.seelauf.rastenfeld.at , oder Gemeinde Rastenfeld 02826/289. 



Nächster Termin: 
 

Sonntag, 28. September 2008 
 

9 - 12 Uhr und 13 - 15 Uhr,  
Hauptschule Rastenfeld 

Blutspendeaktion 

Kindergarten 

Weitere Informationen finden 
Sie unter: www.roteskreuz.at 

Blutspenden: 
Für 2008 haben wir mit der Blutspendezentrale wieder versucht, günstige Blutspendetermine zu finden. 
Damit die Blutabnahme möglichst angenehm verläuft und vor allem die Wartezeiten verkürzt werden, 
wurden die Spendezeiten ausgeweitet. Dies bedingt allerdings, dass wir dem Blutspendeteam eine Mit-
tagspause einräumen müssen. Ich bitte daher unsere zahlreichen Spender, auf diese geänderte Situati-
on Rücksicht zu nehmen. Es empfiehlt sich, die Nachmittagsstunden für die Spende zu wählen, da zu 
dieser Zeit weniger Spender kommen und die Wartezeit sehr kurz ist. Bei der Gelegenheit möchte ich 
wieder an alle Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger appellieren, die Blutspendeaktionen zu un-
terstützen. Blutspenden ist die einfachste Möglichkeit um LEBEN ZU RETTEN ! Auch bitte ich alle, die 
schon LEBENSRETTER sind: Sprechen Sie mit Freunden und Bekannten über die Sinnhaftigkeit des 
Blutspendens. Wir sind ja besonders stolz, dass unsere Jugend immer sehr zahlreich kommt und hoffen, 
dass immer mehr Jugendliche in den Kreis der LEBENSRETTER  hinzukommen. 

Werbung 
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Ihre Kindergartenleiterin 
Steininger Conny 

Ein w eiterer Blutspendetermin in 
Rastenfeld ist am: 
 
Sonntag, 14. Dezember 2008, 

 9 - 12 Uhr und 13 - 15 Uhr 

Kindergarten  
Niedergrünbach 
 

Der Kindergarten Nieder-
grünbach bedankt sich 
recht herzlich beim Trans-
portunternehmen - Rudolf 
Neumeister, sow ie beim 
Ottensteinerhof - Roland 
Neumeister. Sie übernah-
men die Kosten eines 
„Zauber-clowns“ der die 
Kindergartenkinder am 
Faschingsdienstag be-
suchte. Die Kinder hatten 
sehr viel Spaß dabei. 
 

Seit Jänner 2008 führt 
der Kindergarten Niedergrünbach 20 Kinder. Dazugekommen sind: Hagmann Kerstin - Mottin-
geramt und Göschl Mathias - Peygarten-Ottenstein.  
Die beiden haben sich schon sehr gut eingelebt. 
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Verbesserte Internettarife bei wavenet – 
 

jetzt 2 Monate gratis  
 

wavenet – das ist die Internetverbindung, die selbst dort, wo sich Fuchs und Henne »gute 
Nacht« sagen, für schnelles und einfaches Surfvergnügen steht. Die erst kürzlich optimierten 
Produkte sind jetzt sogar die ersten 2 M onate grati s. 
 
Dort, w o internetmäßig eigentlich fast nichts mehr geht  – vor allem nix Schnelles – dort, w o 
man sich persönlich kennt und dennoch die Ruhe des Landlebens mit modernster Informati-
onstechnologie verbinden möchte, dort läuft w avenet w ie am Schnürchen. Der Grund dafür 
liegt im hochmodernen, zuverlässigen und schnellen Glasfasernetz, das für richtiges Breitband-
vergnügen am Land sorgt – unabhängig vom Telefonanschluss, ganz einfach per Funk. 
 

Für jeden etwas 
Was noch dazu kommt, ist die Tatsache, dass bei w avenet für jede(n) etw as dabei ist: Vom 
preisbew ussten Einsteiger bis hin zum Business-User kann sich jeder auf sein persönliches 
wavenet verlassen. Einzelne Verbesserungen  wurden bei allen Tarifen erst kürzlich durchge-
führt, w ie die Erhöhung der Bandbreiten, Aufstockung einzelner Datenvolumen und Senkung 
des Grundentgelts.  
 

Die Technik vor Ort 
erledigen eine Vielzahl an Partnerbetr ieben in NÖ, die ganz in Ihrer Nähe – nach Ihren Gege-
benheiten – ein faires Angebot erstellen. Sie liefern das technische Equipment ins Haus und 
installieren auch gleich Ihren Internetanschluss. Sie brauchen dann nur noch loszusurfen. 
 

Das ist ja ausgefuchst! 
Wer sich bis 31.05.2008  für wavenet entscheidet, kann sich jetzt noch mehr freuen: denn w a-
venet schenkt Ihnen 2 Monate das Grundentgelt  für einen guten Start ins w eltw eite Netz. Ho-
len Sie sich noch mehr Infos unter 0800 800 100 (zum Nulltarif) und lassen Sie Fuchs und Hen-
ne schön grüßen. 
 
Aktionszeitraum: 01.03.2008 bis 31.05.2008. Aktion gilt für alle im Aktionszeitraum neu abgeschlossenen 
Verträge in wavenet versorgten Gebieten. 

Werbung 
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Ein ZAUBERliches Faschingsfest  

EU-Projekt der  
Volksschule Rastenfeld 
 

Die VS-Kinder der 3. und 4. Klassen 
nahmen am Workshop "Europa" 
teil. Sie erfuhren über die Entste-
hungsgeschichte Europas, lernten 
die Länder der EU kennen und 
sprachen über Zukunftsvisionen. In 
Kleingruppen bew ältigten sie span-
nende Spiele und lösten zahlreiche 
Rätsel. Als krönenden Abschluss 
bekamen die Kinder von der Pro-
jektleiterin Dipl. Päd. Christine Bur-
ger das Europazertif ikat verliehen. 
Die Veranstaltung w urde von der 
örtlichen Raiffeisenbank gespon-
sert. 

Kochen in der Volksschule 
 

Seit September  gehen w ir Kinder der  
4. Klasse Volksschule zum Kochun-
terricht. Frau Fachlehrer Jonas berei-
tet mit uns immer tolle Menüs zu. Da 
gibt es bunte Aufstrichbrote, Becher-
kuchen, Kassler (Brote mit Käse ü-
berbacken) und sogar Truthahnzöpfe 
mit Salat. Der Kochunterricht macht 
uns w irklich großen Spaß! 

Ein besonders lustiges Fa-
schingsfest feierten die 
Kinder der Volksschule am 
Faschingdienstag. Neben 
lustigen Kostümen, Spielen 
und Tänzen in der Klasse, 
ließen sich die vielen 
„Prinzessinnen und Cow -
boys“ von einem echten 
Zauberer verzaubern. Eini-
ge der Kinder durften dem 
großen Magier sogar assis-
tieren und erhielten dafür 
ein kleines Geschenk. 
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Facettenreich wie das Wetter 
60 Schüler der 2. und 3. Klassen der RHSW Rastenfeld verbrachten in der ersten Märzw o-
che ihre Wintersportw oche in Saalbach/Hinterglemm. Schikursleiterin SR Maria Prohaska - 
ein Organisations- und Perfektions-
profi, HD Heinz Trappl, Eva Trappl, 
Bernhard Steinhart und Kathr in 
Presslmeyr durchlebten gemeinsam 
mit ihren Schützlingen in dieser Wo-
che im Salzburger Pinzgau fast alle 
Facetten des Wettergeschehens. 
Sturmtief Emma bei der Anreise am 
Samstag, Regen und natürlich auch 
prächtigen Sonnenschein. Dass die 
traditionelle Fackelw anderung durch 
Saalbach, das interessante und ab-
wechslungsreiche Freizeit- und A-
bendprogramm und das Erleben der  
Gemeinschaft außerhalb des Elternhauses und des Klassenverbandes, den Schikurs für die 
Kids fast zum Event w erden ließen, versteht sich wohl von selbst. 

Neue Active-Boards 
In der Hauptschule w urden die 3a-
und die 3b-Klasse mit modernen Ac-
tive-Boards ausgestattet. Diese e-
lektronischen Tafeln, spielen nicht 
nur technisch alle Stückerl, sondern 
werden früher oder später die her-
kömmlichen Tafeln aus den Klassen-
räumen verdrängen. Vor allem des-
halb, w eil ihre  Einsatzpalette so breit 
gestreut und vielfältig ist, dass Krei-
denstaub irgendw ann einmal ganz 
der Vergangenheit aus den Klassen-
räumen verdrängt  sein w ird.  

Neuer Obmann der Hauptschulgemeinde 
Mit 1. Jänner dieses Jahres trat Bürgermeister Albert Pani die Nachfolge von Hans-Dieter  
Widder als Obmann der Hauptschulgemeinde an. Als großes Vorhaben der Hauptschulge-
meinde steht die Sanierung des Turnsaales auf dem Programm. Das  Bauvolumen  umfasst 
eine normgerechte Ausstattung innen und außen, neue Fenster und die thermische Sanie-
rung der Außenfassade. 

Warme Mahlzeit in der Mittagspause für die Schüler 
Seit einigen Wochen haben die Schüler in der Schule die Möglichkeit, sich nicht nur eine 
Jause im Schulgebäude zu kaufen, sondern sie können sich auch verschiedene w arme Im-
bisse für die Mittagspause bestellen. Hubert Gassner und sein Team kommen in der  Früh 
vor dem Unterrichtsbeginn in die Schule und sorgen in der Mittagspause zw ischen dem Vor-
mittagsunterricht und Nachmittagsunterricht für das leibliche Wohl der Schüler. Von den 
Schülern w ird es auf jeden fall gerne angenommen. 

von links: Fabi an Gr etzel-Pal meshofer, Thomas Höller er,  
Sandra Kellner, Moni ka Aschauer und Marion Schitzenhofer. 
Die Schül er legten in der herrlichen Bergwelt  von Saalbach einen 
kurzen Z wischenstopp ein. Dann ging es wieder munter weiter.  

von links: Carina Frühwirth, Lisa Rauscher,  
Marina Klaffl und Miriam Bellink 
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Exkursion in die VOEST-Alpine nach Linz 
Die vierte Klasse unternahm am 27. Jänner eine Exkursion in die VOEST-Alpine nach Linz. 
Die beiden Lehrkräfte Eva Liakas und Eva Trappl erlebten gemeinsam mit ihren 26 Schülern 
eine zw eistündige Betriebsführung, die nicht nur durch moderne Technik, sondern auch 
durch viele interessante Inhalte den Weg in das VOEST-Werk in der oberösterreichischen 
Landeshauptstadt zum unvergesslichen Erlebnis w erden ließen. 
 

Lehrlingsbörse im VOEST-Werk in Lerchenfeld 
12 Schüler, der vierten Klasse, die voraussichtlich die Polytechnische Schule besuchen w er-
den, marschierten am Dienstag, 12. Jänner nach der Autobusfahrt nach Krems mit ihrem Be-
gleit lehrer Josef Schiller in das VOEST-Werk nach Lerchenfeld, w o im Lehrsaal die Lehr-
lingsbörse stattfand. In Zusammenarbeit mit neun Kremser Betrieben, mit dem Arbeitsmarkt-
service und der Schulbehörde w urde die Lehre als eine ganz bedeutender Weg in den Beruf 
präsentiert. Sie ist keine Einbahn, sondern bietet alle Möglichkeiten des Aufstiegs, von der 
Lehrabschlussprüfung bis zum Studium. 

Faschingsdienstag 
Schon zur Tradit ion gew orden ist die 
Faschingsdisco am Faschingdienstag 
im Mehrzw eckraum der Hauptschule.  
Lag die Organisation bislang immer in 
den Händen der Schüler der Polytech-
nischen Schule, kümmerten sich  - w eil 
es keine Polytechnische Klasse in Ras-
tenfeld gibt - heuer die Schüler der 4. 
Klasse um die Durchführung der Fa-
schingsdisco. Sie sorgten für das leibli-
che Wohl, w aren für die Musik zustän-
dig und hatten auch den Mehrzw eck-
raum faschingsmäßig geschmückt. 

von links: Sophie Pichler,  Miriam Bellink,  
Carina Frühwirth,  Marina Klaffl, Lisa R auscher 

Mit der Hauptschule verwurzelt 
 Hauptschuloberlehrer Reinhard Radinger - gew issermaßen  ein  "Urgestein" der Hauptschule 
Rastenfeld - feierte kürzlich im Kreise seiner Kollegenschaft seinen 50. Geburtstag. Der Beg-
riff  Urgestein bezieht sich beim jugendlichen 
Jubilar keinesfalls auf sein Aussehen. 
Denn niemand  w ürde vermuten, dass der be-
liebte Mathematik- und Biologielehrer bereits 
ein halbes Jahrhundert alt ist. Reinhard Radin-
ger hat in Rastenfeld die Volks- und Haupt-
schule besucht, und kehrte im Schuljahr 
1981/82 nach Abschluss seines Studiums an 
der Pädagogischen Akademie in Krems als 
Mathematik- und Biologielehrer an diese Schu-
le zurück. Seit 26 Jahren versieht Radinger 
seinen Dienst als Lehrer in seinem Heimatort 
Rastenfeld. Hauptschullehrer Reinhard Radin-
ger, durch seine ruhige, besonnne Art und 
durch seine Hilfsbereitschaft anerkannt und 
geschätzt, ist zu einer Säule der Hauptschule 
Rastenfeld gew orden. Kein anderer Lehrer die-
ser Schule hat durch seinen Lebenslauf eine 
so enge Bindung an die Regionalhauptschule 
Rastenfeld. 

Wie di e Zeit vergeht.  Hauptschuldirektor-
Direktor Hei nz Trappl (rechts) und HOL R ein-
hard Radinger verbr achten i hre Ki ndheit in 
der EVN-Siedlung in Peygarten Ottenstein. 



Veranstaltungen 
(Programmänderungen vorbehalten) 

Erstkommunion 
27.04.2008, Pfarrkirche Rastenfeld 
 

Maibaumsetzen in Peygarten-Ottenstein und Rastenfel d 
30.04.2008, 19:00 Uhr in Peygarten und 20:00 Uhr in Rastenfeld 
 

Tanzabend 
03.05.2008, 20:00 Uhr, Peygartnerhof Duchek, Peygarten-Ottenstein 8 
 

Florianifeier der FF Peygarten-Ottenstein und Raste nfeld 
04.05.2008, Marktplatz Rastenfeld 
 

MUTTERBERATUNG 
08.05.2008, 12.06.2008, 10.07.2008; jew eils 15.00 Uhr,  
im Kulturhaus Rastenfeld unter der Leitung von Dr. Birgit Zulehner 
 

Muttertagsfeier 
08.05.2008, 14:30 Uhr, Gasthaus Rucker, Rastenberg 18 
 

Drei - Dörfer - Wandertag 
11.05.2008, Start: 09:00 Uhr in Sperkental 
Veranstalter: FF Niedergrünbach, Marbach im Felde und Sperkental 
 

Ausstellung - Fotographie und Malerei 
21.05.2008 - 08.06.2008, Kulturhaus Rastenfeld 
Gemeinschaftsausstellung von Eva Maria, Martin und Gerda Pernleitner sow ie Ingrid Horak 
 

7. Ottensteiner Seelauf 
25.05.2008, 9.00 Uhr, Marktplatz Rastenfeld 
Info= E-Mail: seelauf@rastenfeld.at,  
Homepage: www.seelauf.rastenfeld.at 
 

Maibaumwettsägen 
31.05.2008, 17:00 Uhr, Dorfplatz Peygarten-Ottenstein 
Veranstalter: Dorferneuerungsverein Peygarten-Ottenstein 
 

Tanzabend 
07.06.2008, 20:00 Uhr, Peygartnerhof Duchek, Peygarten-Ottenstein 8 
 

Vernissage des Künstlers Willibald Zahrl 
13.06.2008, 19:30 Uhr, Kulturhaus Rastenfeld, Ausstellungsdauer: bis Sonntag den 22. Juni 
2008 jew eils Sa. und So. von 10-12 und 14-17 Uhr 
 

Rastenberg Besuch 
13.06.2008 - 16.06.2008, Programminfo Seite 10 
 

FF-Fest Rastenfeld 
13.06.2008 - 15.06.2008, Feuerw ehrhaus Rastenfeld 
Freitag, 13.06.2008, 21:00 Uhr, Musik: "Die Wilderer" 
Samstag, 14.06.2008, 20:30 Uhr, Musik: "Die Heimatstürmer" 
Sonntag, 15.06.2008, 9:45 Uhr Festmesse mit Pfarrer Ludw ig Hahn und musikalischer Beglei-
tung der rhythmischen Gesangsgruppe anschließend Segnung des neuen Tanklöschfahrzeu-
ges (TLFA-4000). Nach dem Festakt Musik mit "Die Flotten Vier" bis ca. 18:00 Uhr. 
Kindernachmittag (basteln, malen, spielen mit Tamara und Martina Neumeister)  
 

Schulschlussfest der Volksschule Rastenfeld 
19.06.2008, Volksschule Rastenfeld 
 

Sonnenwende Peygarten-Ottenstein 
20.06.2008, 20:00 Uhr, Parkplatz Kampsee Ottenstein 
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Veranstaltungen 
(Programmänderungen vorbehalten) 

Kulinarisches 
(Programmänderungen vorbehalten) 

Sportveranstaltung 
(Programmänderungen vorbehalten) 

Buschenschank Fam. Radinger 
23.05.2008 - 01.06.2008; 11. - 20.07.2008; 05. - 14.09.2008; 07. - 16.11.2008;  
3532 Niedergrünbach 23, Tel: 02826/21123,  
Öffnungszeiten: Mo - Sa ab 16.00 Uhr, So ab 15.00 Uhr 
 

Brunch-Buffet im Hotel Ottenstein 
Jeden 2. Sonntag im Monat, Beginn jew eils um 11:00 Uhr 
 

Fisch-  und Wildbretverkauf  
Auch frische heimische Fische aus eigener Produktion w ie z.B. Karpfen, Karpfenfilets, geräu-
cherte Fische sow ie Wildbret der Saison und Wildschw einw urst können w ir Ihnen anbieten. Un-
ser Verkaufslokal in Zierings hat jeden Freitag von 9 – 12 Uhr für Sie geöffnet. Infos für Fische 
bei Herrn Hechinger, Tel. 0664/80114-613 und für Wildbret bei Herrn Schandl, Tel. 
0664/80114-615. 
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Ausstellung neue Malerei von Karl Brunner 
27.06.2008 - 13.07.2008, Kulturhaus Rastenfeld 
 

Mal- und Zeichenkurs für Kinder, Erwachsene, Anfäng er und Fortgeschrittene 
03.07.2008 - 13.07.2008, 10:00-18:00 Uhr, Kulturhaus Rastenfeld 
Info: Silvia Brunner, Tel: 0676/541 46 23 
 

Ritterfest 
05. und 06.07.2008, Schloss Ottenstein 
 

Vernissage: Ausstellung von Ingeborg Hagmann und Il se Radinger 
01.08.2008, Die Ausstellung ist täglich bis 17.08.2008 geöffnet 
 

Spielefest 
09.08.2008, 14:00 Uhr, Spielplatz Hinterfeld 
 

Würstelkirtag zu Maria Himmelfahrt 
15.08.2008, 09:45 Uhr, Pfarrkirche Rastenfeld 
Festmesse, anschließend gibt es auf dem Kirchenplatz Würstel und Bier vom Fass 
 

EV N Familientag 
15.08.2008, 14:00-21:00 Uhr, Kraftw erk Ottenstein 
 

EV N Oldieabend 
16.08.2008, 20:00 Uhr, Kraftw erk Ottenstein 
 

Dorffest Peygarten-Ottenstein 
30. und 31.08.2008, Dorfplatz Peygarten-Ottenstein 

SEKTION TURNEN 
Einfache Laufschulung, Gymnastik,  jeden Montag, 20:00 - 21:30 Uhr 
leichtes Konditionstraining,  Turnsaal der RHSW Rastenfeld  
Dehnübungen, Spiel Info: Maria Prohaska, Tel. 7660 



 Werbung 

Fun-Pub 
„Nightlife Garage“ 

 
Das Abend– und Nachtlokal ist ein idealer Treff für 

alle Nachtschw ärmer. 
Geboten w erden erlesene Weine, nationale und 

internationale Biere, Cocktails und andere Geträn-
ke im heimeligen Ambiente und dazu die passen-

de Musik für Jung und Alt. 
 

Öffnungszeiten:  
Fr, Sa  von 20 – 4 Uhr 
So      von 20 – 2 Uhr 

Neumeister Roland 
3532 Peygarten-Ottenstein 38 

Tel.: 02826/264 

Liebe Fußballfreunde! 
 

Endlich ist die spielfreie Zeit vorbei, und w ir sehen uns hoffentlich alle w ieder am Sportplatz ! 
Wir haben von einigen Firmen sehr nützliche Spenden erhalten. So hat uns die Firma Eichin-
ger Motoren einen Kompressor zum Aufpumpen der Bälle geschenkt. Die Firma Gebrüder  
Steininger stellt Holz für einen Unterstand zur Verfügung, damit die Reservespieler und der  
Trainer nicht mehr so der Witterung ausgesetzt sind. Diese Bretter w erden von der Firma 
Rössl Christian kostenlos gehobelt. Vom B-37 Stüberl (Familie Braun) w urde ein Teil des Erlö-
ses aus dem Spiel 6 aus 45 dem Fußballverein gespendet. Der Bau der geplanten Bereg-
nungsanlage w ird sich noch verzögern, da die Hauptschulgemeinde nichts budgetiert hat. Un-
sere Mannschaft hat bereits zw ei Vorbereitungsspiele absolviert. Gegen Hollenburg (2Kl. Wa-
chau) konnten w ir ein 4:1 erreichen, wo Michael Hennebichler 3Tore und Patrik Dehmel 1Tor  
erzielte. Am 9. März spielten w ir gegen Etzen und konnten auch da 2:0 gew innen. Auch hier 
hat Michael Hennebichler die Tore geschossen. Am 16. März spielten w ir gegen Irnfritz (2Kl. 
Waldviertel) und haben leider 5:0 verloren. Unsere Spieler fahren Ende März für einige Tage 
auf ein Trainingslager ins Burgenland. Wir hoffen auch in der Frühjahrssaison w ieder auf 
spannende Matches und w ürden uns freuen, besonders bei den Heimspielen, viele Zuschauer 
und Fans am Sportplatz zu sehen. Das ist ein besonderer Motivationsschub für unsere Spie-
ler. Wir bedanken uns herzlich bei allen Gew erbetreibenden für ihre Spenden und bei ALLEN 
die uns in irgend einer Form unterstützen.  
 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen am Sportplatz-Rastenfeld! 
 

Mit sportlichen Grüßen 
Rudi Neumeister und Josef Dastel 
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USV United Rastenfeld 
Meisterschaftsspiele Frühjahr 2008 
 

13.04.2008 15.00 Uhr USV : Breiteneich 
19.04.2008 16.30 Uhr Rappottenstein II : USV 
27.04.2008 16.00 Uhr USV : Eigarn 
04.05.2008 16.30 Uhr Roggendorf : USV 
10.05.2008 16.30 Uhr USV : Japons 
18.05.2008 17.00 Uhr Brunn/Wild : USV 
25.05.2008 15.00 Uhr USV : Krumau/Kamp 
30.05.2008 19.00 Uhr Kleinmeiseldorf : USV 
07.06.2008 13.30 Uhr USV : St. Leonhard 



Sektion Schützen 
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STELLENAUSSCHREIBUNG 
 

Wir suchen dringend Forstwirtschaftsmeister, ev. au ch Forstfacharbeiter 
mit Prüfung, zum sofortigen Eintritt. 
 

Nach Möglichkeit aus dem Bereich Jaidhof, Gföhl, Krumau, Pölla, Rastenfeld, Lichtenau. 
 
Ansprechpartner: 
Ofö. Ing. Leopold Stiegler 0664/4210103 oder w ie un tenstehend 
 

Gutmann´sche Forstverwaltung Jaidhof 
3542 Gföhl, Jaidhof 29 
Tel: 02716/6412, Fax: 02716/6412-13 
E-Mail: forst.gutmann@netway.at 

Regionsspiele - Interessenten bitte melden! 
 

Geplant ist die Durchführung von Regionsspielen mit Teilnehmern aus den 6 Regionsgemeinden.  
Termin und Austragungsort: Samstag, 26. Juli 2008 in Neupölla. 
 

6 Bew erbe sollen durchgeführt werden: 
1. Fußball 
2. Völkerball - 10 Frauen 
3. Kinder- und Jugendbewerb: Laufen, Schlagballwerf en, Weitspringen 
4. Laufen 
5. Feuerwehrwettkämpfe 
6. Tennis 

 

Insgesamt w erden pro Gemeinde 47 Teilnehmer Innen benötigt - davon 16 Kinder. 
Die Spiele Finden tagsüber statt, sind also im Laufe des Nachmittags beendet. 
 

Die Gesamtkoordination w ird von einer Person aus Pölla übernommen. 
 

Vereine, Gemeinschaften und Interessenten mögen sic h so bald als möglich beim  
Gemeindekoordinator: 
Herbert Weitl (Tel: 0676/607 89 36 oder E: herbert. weitl@aon.at)  
melden, damit die notwendigen Schritte für die Teil nahme besprochen werden können. 

Tolle Erfolge für die Schützen 
 

Bei der Landesmeisterschaft für Luftge-
wehr und Luftpistole in Mank, holte 
Schandl Eva in der Gruppe der Jungend1 
den 3. Platz. Wir gratulieren sehr herzlich. 
Insgesamt w ar der Schützenverein Rasten-
feld 10 mal am Stockerl, w obei die Jugend 
7 Stockerlplätze erreichte. 
 

2 x 1. Platz 
5 x 2. Platz 
3 x 3. Platz 
 

Die Österreichische Meisterschaft der 
Laufendenscheibe Jugend findet am  
4. Oktober 2008 in Rastenfeld  statt! 



Golfclub Ottenstein 
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KSK KW Ottenstein 
Die Spieler des KSK KW Ottenstein haben auch im Frühjahr einen souveränen Start 
in die Meisterschaft hingelegt. Die D-Liga hat ja bekanntlich den Herbstmeistertitel 
errungen und befindet sich nach wie vor auf Meisterkurs: 6:0 Sieg gegen Sobieski 
Hollabrunn, 4:2 Sieg gegen Hadersdorf, 
2:4 Niederlage gegen Vöst Alpine Krems. 
Ziel ist der Meistertitel und der Aufstieg in 
die C-Liga. Die nächsten Gegner heißen 
Herzogenburg, Sitzenberg-Reidling, Al-
lentsteig und Krems-Chemie. Auch die 
Spieler der B-Liga haben das Frühjahr 
erfolgreich begonnen: 4:2 Sieg gegen KV 
Sobieski Hollabrunn, 5:1 Sieg gegen 
HSV Allentsteig, 2:4 Niederlage gegen 
Gem. St. Pölten2 und 6:0 Sieg gegen Al-
lersdorf. Die Mannschaft der B-Liga liegt 
damit in der Meisterschaft auf Rang 7 
von 12 Mannschaften. Ziel ist ein guter Platz im Mittelfeld. Die nächsten Gegner hei-
ßen Lagenrohr, Krems-Chemie, Herzogenburg, Vöst Alpine Krems, Hadersdorf, 
Gem. St.Pölten 1 und Göllersdorf. Aber nicht nur sportlich sind die Mitglieder des 
KSK KW Ottenstein aktiv - sie sind es auch gewohnt Hand anzulegen, wenn es gilt 
die Kegelbahn zu warten. So wurden zuletzt neue Kugelfangmatten montiert, um ei-
nen optimalen Betrieb der Kegelbahnen zu gewährleisten. 

von links: Gerhard Haselmayr, Manfred Berndl,  
Michael Warnung, Josef Bauer und Othmar Mayer 

Frühjahrsmeisterschaftstermine 2008 auf der Kegelba hn Ottenstein:  
 

Datum D-LIGA Gegner B-LIGA Gegner 
17.04.08 18:00 Sitzenberg 
08.05.08   20:00 Hadersdorf 
22.05.08   20:00 Göllersdorf 

Der Golfclub Ottenstein und das Restaurant Hettegger haben bereits die                
Saison 2008 eröffnet. Haben 
Sie Interesse Golf kennen zu 
lernen so sind Sie jederzeit 
herzlich Willkommen. 
 

Rufen Sie uns an wenn Sie 
Interesse haben, wir freuen 
uns Sie bei uns persönlich 
mit diesem Sport bekannt 
machen zu dürfen.  
 

Sie erreichen uns unter der  
Telefonnummer 02826-7476  
im Sekretariat -  
Herr Gregor Neumaier. 

Bild von Helmut Lackinger 
www.golfclub-ottenstein.at 



Tennisclub Ottenstein 

Musterung 

Tenniskurs für Erwachsene 2008  

Bei Interesse bitte um Rückmeldung bei 
 Weitl Herbert unter 02826/7480 oder Gundacker Robert 0676/82536166 
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Musterung des Jahrgangs 1990 
 

Dreizehn  Burschen (Beck 
Dominik, Bit linger Walter, 
Eichinger Alexander, Ei-
chinger Christoph, Früh-
wirth Michael, Gamer ith 
Gerald, Hofmann Patrick, 
Pilz Patrick, Renk David, 
Rogner Herbert, Seel Mi-
chael, Tiefenbacher Felix, 
Weber Daniel) unterzogen 
sich in St. Pölten der Mus-
terung. Anschließend w ur-
den die Teilnehmer von 
der Marktgemeinde Ras-
tenfeld in Begleitung von 
geschäftsführenden Gemeinderat Johannes Lemp zu einem Mittagessen eingeladen. 

von links: Christoph Eichinger, Walter Bitlinger, Patrick Pilz, Alexander  
Eichinger, Herbert Rogner, Michael Seel,  Michael Frühwirth, Daniel Weber. 

Fü r n ur €  1 5,-  k önn en  20 08 al le  ne uen  Ten ni sfr eun de   
e in  Sc hnu pper ja hr er leb en.  

TC Ottenstein/Lichtenau 
Waldviertler Hobbyliga (B-Liga) 
 
10.05.2008 13:00 Uhr TC : Bärnkopf Tennisplatz in Lichtenau 
17.05.2008 13:00 Uhr Statzenberg-Zw ettl2 : TC Tennispaltz in Statzenberg 
14.06.2008 13:00 Uhr TC : Rohrendorf Tennisplatz in Peygarten-Ottenstein 
28.06.2008 13:00 Uhr Jagenbach : TC Tennisplatz in Jagenbach 



Ehrungen 
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Blutspenden 2007 
 

Bei der w eihnachtlichen 
Blutspendeaktion am 16. 
Dezember 2007, w urden 
in Rastenfeld w ieder be-
achtliche 176 Spenden 
gesammelt. Für oftmali-
ges Spenden überreichte 
Bürgermeister Albert Pani 
die silberne Verdienstme-
daille (50maliges Blut-
spenden) an Johann Her-
zog und die bronzene 
V e r d i e n s t m e d a i l l e 
(25maliges Blutspenden) 
an Romana Riß und Bett i-
na Lemp. 

von rechts: Bürgermeister Albert Pani, Bettina Lemp,  
Johann H erzog, Romana Riß mit  Arzt 

Gratulation zur „ Studienrätin “ 
 

Fachvorstand Renate Löff ler, Vorstand des ernährungsw issenschaftlichen 
Teams der Höheren Lehranstalt und der Fachschule für w irtschaftliche Be-
rufe, erhielt in der Feierstunde am Montag, 10. Dezember, den Titel Stu-
dienrätin verliehen. Landesschulinspektorin Adelinde Ronninger überreich-
te das Dekret. Direktorin Friederike Wieseneder bedankte sich in sehr per-
sönlichen Worten bei „einer der w ichtigsten, tragenden Säulen der Schu-
le“. Studienrat Löff ler unterrichtet seit 31 Jahren in der Schule der Franzis-
kanerinnen, und es ist vor allem auch ihrem Engagement und ihrer päda-
gogischen Offenheit zu verdanken, dass er ernährungswirtschaftliche Be-
reich der HLW und den Fachschulen immer auf den neuesten Stand ist 
und w ichtige Trends aufgenommen w erden. 

Blutspenden 2008 
 

Bei der letzten Blutspen-
deaktion am 16. März 
2008, w urden in Rasten-
feld w ieder beachtliche 
162 Spenden gesammelt. 
Für oftmaliges Spenden 
überreichte Bürgermeister 
Albert Pani die silberne 
Verdienstmedaille 
(50maliges Blutspenden) 
an Margareta Sinhuber 
und Friedr ich Haumer, die 
bronzene Verdienstme-
daille (25maliges Blut-
spenden) an Reinhard 
Klaus, Alfred Binder. 

von links: Bürgermeister Al bert Pani,  Alfred Lang, Reinhard Klaus, 
Margareta Sinhuber, Friedrich H aumer mit Ärzti n 



Ehrungen 

Dorferneuerung 
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Dorferneuerung Rastenfeld 
 

Auf initiative von Frau Ulrike Hengstberger  und Herrn Ing. Heinz Himmel  w urden in Rastenfel-
der Pr ivathäusern in der Weihnachtszeit Adventfenster gestaltet. auf diesem Wege darf ich 
mich bei den beiden Init iatoren, insbesondere aber bei den Hausbesitzern für die kreativen 
Gestaltungen der fernster herzlich bedanken. 

Manfred Tschannerl 

Dorferneuerung  Peygarten-Ottenstein 
 

Am 12. März 2008 fand in Peygarten im Gasthaus Duchek, Peygartnerhof, die Jahreshauptver-
sammlung des Dorferneuerungsvereines Peygarten-Ottenstein statt. Es w aren 26 Mitglieder  
des Vereines anw esend. Obfrau Aloisia Sedlaczek berichtete über die im Vorjahr von den Mit-
gliedern erbrachten Leistungen w ie Renovierung des Busserlparks, Gestaltung des Kapellen-
platzes und Bepflanzen der Teichw iese. Auch die Pläne für 2008 w ie eine Plakatw and, Müllin-
sel-Verkleidungen, Maibaumsetzen, Sonnw endfeier und Rätselw anderung w urden geplant. Die 
Vereinsleitung w urde entlastet. Es w ar eine lebhafte und gute Diskussion über unsere w eiteren 
Pläne.   

Jüngster geprüfter HeadGreenkeeper Österreichs! 
 

Seit  1989  w urden  an der Greenkeeperakademie Warth  rund 200 geprüfte Greenkeeper 
ausgebildet. 2005 konnten die ersten erfolgreichen elf 
Geprüften HeadGreenkeeper verabschiedet w erden. Am 
25. März 2008  haben sich nun w iederum elf Kandidaten 
der Prüfungskommission stellen können, w obei Hannes  
Kantner, Jahrgang 1981 aus Niedergrünbach als Kurs-
bester seine Ausbildung als HeadGreenkeeper  abschlie-
ßen konnte. Derzeit gibt es in Österreich nur 22 geprüfte 
HeadGreenkeeper. In acht aufeinander aufbauenden 
Modulen kann man sich innerhalb von 3 Jahren zur Prü-
fung  hinqualif izieren, w obei nur max. 12 ausgebildet 
werden. Jedes Modul endet mit einer Prüfung. Die 
Greenkeeper w erden mit Ihrem erw orbenen Fundus an 
Wissen und Erfahrung ein w eiteres  starkes  und kompe-
tentes Netzw erk in der stetig wachsenden Greenkeeper-
gemeinde sein um den schon beachtlichen Ruhm der  
österreichischen Golfkultur durch die Schaffung und 
Pflege der Spielgrundlage Natur  selbst zu mehren. Der  
Weg  zum geprüften HeadGreenkeeper ist dem Ausbil-
dungsw eg zum Meister vergleichbar. Als Trainer und Prüfer fungieren internationale Exper-
ten des Bereiches Golfplatzpflege von Europa bis in die USA. Bildungsträger ist in all diesen 
Kursen das WIFI Wien  und die Bildungsstätte in Warth, Niederösterreich, beheimatete 
Greenkeeperakademie Warth. 
 

Im Herbst 2009 startet wieder ein neuer Kurs und eine neue Kursaison. Informationen und Anmeldun-
gen an den Leiter der Greenkeeper-Akademie, Mag. Karl Lobner unter der Tel.Nr.: 02629/2222-0 oder 
per mail: greenkeeper@lfs-warth.ac.at 

HeadGreenkeeper Hannes Kantner und 
Golfclub Präsidenti n Ingeborg Kul a 



CHRONIK 
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Spende für Andrea 
Hr. Johann Taxpointner, Mottingeramt Nr. 3 feierte am 6.11.2007 seinen 70. Geburtstag. Be-
reits auf der Einladung hat er gebeten, keine Geburtstagsgeschenke für ihn zu kaufen. Er 
wollte nur, dass jeder Gast einen Betrag in ein Sparschw ein w irft, das bei der Feier aufge-
stellt w urde. Dieser gespendete Be-
trag zahlte er auf das Spendenkonto 
von Silberbauer Andrea ein. Silber-
bauer Andrea ist das kleine Mäd-
chen, das vor einiger Zeit ihren Stief-
vater bei einem Verkehrsunfall in 
Sperkental verloren  hat. Andrea 
wohnt jetzt in einer betreuten Wohn-
gemeinschaft. Früher w ohnte sie mit 
ihrem Stiefvater in Sperkental und 
hat bei der  Familie Lemp nach dem 
Unfall Familienersatz  gefunden. 
Auch heute darf sie alle 2 Wochen die Familie besuchen. Das Spendenkonto w ird von der 
Dorferneuerung Sperkental verw altet. 
Andrea und der Dorferneuerungsverein Sperkental bedankten sich persönlich beim Spender. 

von links: Erwi n Anhofer, Herta Schneider,   
Andrea Silberbauer, Johann Taxpointner 

Rastenfelder Adventkalender 2007 
 

Im Rahmen des Dorfgespräches wurde beschlossen, den Rastenfelder Adventkalender in 
Leben zu rufen. Heinz Himmel, Maria Müller u. Ullrike Hengstberger machten sich im No-
vember auf den Weg, um die Rasten-
felder für die Idee zu begeistern. Und 
tatsächlich machten diese begeistert 
mit. Somit w ar ab dem 1. Dezember  
2007 je ein von den Hausbew ohnern 
gestaltetes Fester beleuchtet. Es be-
danken sich die Initiatoren herzlich für 
den großen Erfolg.  
Die Aktion soll auch heuer 2008 
w iederholt werden. Haus Nr. 50, Kainz-Granser 

Haus Nr. 53, Kulturhaus Haus Nr. 57, Pfarrhaus Haus Nr. 7,  Neumeister 
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„Bei Kindern braucht man ein Gläschen voll Weisheit,  ein Fass voll Klugheit  
und ein Meer voller Geduld.“   (Franz von Sales) 
 

Jede Tagesmutter w eiß, wie w ichtig diese Fähigkeiten sind um mit Kindern eine schöne Zeit 
zu verbringen. Ich bin überzeugt, dass das Angebot der Tagesmutter eine „liebevolle Alter-
native“ in der Kinderbetreuung ist.       
 

Oberste Priorität als Regionalleiter in hat für mich die Unterstützung der Tagesmütter und 
deren Professionalität in Beruf und Ausbildung. Auch die Vernetzung mit anderen Organisa-
tionen sow ie eine gute Zusammenarbeit mit Eltern ist mir ein sehr w ichtiges Anliegen.  
So freue ich mich sehr, w enn Sie sich an mich w enden, w enn Sie als Tagesmutter arbeiten 
wollen, oder für ihr Kind eine Betreuung suchen. 
 
Mag. Irmela Stroh-Schally 
Büro: Di 8.00 – 12.00 Uhr 
Ernest – Thum Straße 3,  3542 Gföhl 
Tel.: 02716/ 20067, Handy: 0676/83844671 
E-mail: tamue.gfoehl@stpoelten.caritas.at 

Neue Regionalbetreuerin für Caritas Tagesmütter  
im südöstlichen Waldviertel 

Mag. Irmela Stroh-Schally 
10 Jahre Berufserfahrung im psychosozialen Bereich 
Ausbildung zur Sozial- und Heilpädagogin 
verheiratet, Mutter von 2 Kindern 

BEWEGUNG  IST  SCHON  IM   
KLEINKINDALTER  WICHTIG! 
 

Unter diesem Motto stand das 1. „Mutter-Kind-Turnen“ organisiert 
von der Gesunden Gemeinde Rastenfeld.  

Unter der Leitung von Frau Iris Einfalt hatten 12 Kinder im Alter von 2,5 bis 5 Jah-
ren, zum Großteil aus der Gemeinde Rastenfeld, riesigen Spaß am miteinander 
Laufen, Springen, Klettern, Singen, … 
 
Danke im Namen der Kinder! 
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Verabschiedung Vzbgm. Manfred Tschannerl 
 

Manfred Tschannerl hat sein Amt als Vizebürgermeister der Marktgemeinde Rastenfeld nie-
dergelegt und ist aus dem Gemeinderat ausgeschieden. Bgm. Widder Hans-Dieter hat in ei-
ner stimmungsvollen Feier im Namen der  
Marktgemeinde Rastenfeld Herrn Manfred 
Tschannerl Dank und Anerkennung ausge-
sprochen. Manfred Tschannerl gehörte seit 
1994 dem Gemeinderat in Rastenfeld an und 
ist 1997 zum Vizebürgermeister gew ählt w or-
den. Manfred Tschannerl w ar bzw . ist in vielen 
Funktionen tätig: Ortsparteiobmann der ÖV P 
Rastenfeld, Gemeindeparteiobmannstellvertre-
ter, Gemeindegruppenobmann und Vorstands-
mitglied des ÖAAB Teilbezirks Gföhl, Grün-
dungsobmann der Dorferneuerung Rastenfeld, 
Vorstandsmitglied der gesunden Gemeinde 
Rastenfeld, Vorstandsmitglied in der Touris-
musregion Waldviertel Mitte, Betr iebsratsob-
mann in der Raiffeisenbank Zw ettl. Bgm. Widder Hans-Dieter dankte auch Gattin Eleonore 
Tschannerl, dass sie immer so viel Verständnis für das Engagement ihres Gatten im Interes-
se der Öffentlichkeit und Gemeinschaft entgegengebracht hat. 

von links: Manfred und Eleonore Tschannerl,  
Bgm. a.D. Hans-Dieter Widder  

Bürgermeisterwechsel in Rastenfeld 
Albert Pani folgt Ing. Hans-Dieter Widder 
 

Gut vorbereitet erfolgte in der Gemeinderatssitzung am 3. Jänner der Bürgermeisterw echsel 
in der Marktgemeinde Rastenfeld. Ing. Hans-Dieter  Widder (ÖV P) hat per 31.12.2007 sein 
Amt als Bürgermeister nach 10jähriger Tätigkeit niedergelegt.  
Zu seinem Nachfolger w urde Albert Pani (ÖVP), Bodenlegermeister aus Peygarten-
Ottenstein, gew ählt. Bgm. Albert Pani dankte nach seiner Wahl den Gemeinderäten und er-
klärte, mit allen Fraktionen zum Wohl der Marktgemeinde Rastenfeld zusammenarbeiten zu 
wollen. "Rastenfeld ist eine moderne dynamische Gemeinde! Ich w erde mich bemühen, dass 
diese Entw icklung unter meiner Führung eine positive Fortsetzung zum Wohl aller Bürgerin-
nen und Bürger f indet", erklärte Bgm. Albert Pani.  
Bgm. Pani w urde vor 33 Jahren in Waidhofen/Thaya geboren, verbrachte die Kindheit in 
Schrems und übersiedelte 1998 nach Peygarten-Ottenstein. Im Jahre 1996 übernahm er den 
elterlichen Bodenlegerbetrieb. Mit der Gründung eines Sportbootservice in Rastenfeld w urde 
im Jahre 1998 ein w eiteres Standbein geschaffen. 
Bgm. Pani engagierte sich schon bald beim Dorf-
erneuerungsverein Rastenfeld und w urde auf-
grund seines vielfältigen Engagements bei der  
Gemeinderatsw ahl 2005 in den Gemeinderat und 
sogleich in den Gemeindevorstand gew ählt, wo er 
für das Aufgabengebiet "Wasserversorgung" ver-
antw ortlich ist. 2007 übernahm Albert Pani als Ge-
meindeparteiobmann auch die Führung der ÖV P 
Rastenfeld. 
 

Ing. Widder Hans-Dieter kann auf eine 10jährige 
Erfolgsgeschichte als Bürgermeister von Rasten-
feld zurückblicken. Widder begann 1995 als Um-
weltgemeinderat seine Karriere in der Gemeinde-
polit ik und w urde schon 1997 zum Nachfolger von von links: Bgm. a.D. Ing. Hans-Dieter  

Widder, Bürgermeister Albert Pani 
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Am 3. Jänner 2008 w urde 
Albert Pani zum neuen 
Bürgermeister der Markt-
gemeinde Rastenfeld ge-
wählt. Zur Angelobung 
gratulierten unter ande-
rem Bgm. a.D. Ing. Hans-
Dieter Widder, Bezirks-
hauptmann Hofrat Dr. 
Werner Nikisch und Vi-
zebgm. Gerhard Wandl. 
Wir w ünschen Bürger-
meister Albert Pani alles 
Gute für die w eitere Zu-
kunft. 

Angelobung von Bgm. Albert Pani 

Josef Hagmann gew ählt. In seiner 10jährigen A mtszeit konnten viele Projekte verw irklicht 
werden: Aufschließung von Wohnbauland, Förderung des gemeinnützigen Wohnbaus, Cari-
tas Wohnhaus Rastenfeld, erfolgreiche Betriebsansiedlungen, Tourismusentw icklung (NÖ 
Landesausstellung 2001, Erholungsw aldprojekte, Kamp-Thaya-March-Radw eg, Fußw egbrü-
cke Talsperre Ottenstein, Infozentrum Kampseen, Wassererlebnis Kampseen), Ausbau der 
öffentlichen Wasserversorgung und der Abw asserbeseitigung, Teilnahme an Kleinregion 
Kampseen und Leaderregion, Bauhof - Feuerw ehrhaus und Altstoffsammelzentrum, Klima-
bündnisgemeinde, Jugendraum, Musikschulverband, Kirchenplatz Rastenfeld, Partnerstadt 
Rastenberg/Thüringen, Kultur- und Veranstaltungszentrum Rastenfeld, Wieselbushaltestelle, 
Sicherung der Infrastruktur (Nahversorgung, Postamt, Polizeiinspektion, Ärzte, Schulen, Kin-
dergärten), Moder-
nisierung der Feu-
erw ehrausrüstung, 
u.v .a.m. Hans-
Dieter Widder w ar 
zusätzlich in vielen 
Gremien tätig: Ob-
mann der Haupt-
sc h u l ge me i n d e 
Rastenfeld, Vor-
standsmitglied im 
Gemeindeverband 
Bez irk Krems ,  
Mu s i ksch u lv er -
band, Destination 
Waldviertel, Ob-
mannstellver treter 
Tour ismusverband 
Waldviertel Mitte. Bgm. Albert Pani dankte seinem Vorgänger für die Leistungen um die 
Marktgemeinde Rastenfeld. 
 

Aufgrund der Bürgermeisterw ahl w ar auch eine Stelle im Gemeindevorstand neu zu beset-
zen. Die Wahl f iel auf Gemeinderat Gerhard Rauscher (ÖVP) aus Marbach im Felde. In den 
Prüfungsausschuss wurde GR Josef Pfeiffer gewählt. 

von links: GGR Andrea Gassner, GGR Johannes Lemp, Vzbgm. Gerhard Wandl,  
GGR Christian Rößl,  Bgm. Albert  Pani, GGR Gerhard Rauscher, Bgm. a.D. Ing. 
Hans-Dieter Wi dder, GGR Leopol d Anthofer 
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Traditioneller JVP- Ball im Schloss Ottenstein 
€ 300 an das Behindertenzentrum Grainbrunn gespendet 
 

Am 12. Jänner 2008 fand der tradit ionelle Ball der Jungen ÖV P Rastenfeld im Schloss Otten-
stein statt. Die neue Obfrau Verena Lemp begrüßte die Gäste der Marktgemeinde Rasten-
feld und Umgebung 
und bedankte sich 
bei den Mitgliedern 
für die tolle Zusam-
menarbeit. Der neu 
gew ählte  Bürger-
meister Albert Pani 
eröffnete den traditio-
nellen Ball. Für die 
musikalische Unter-
haltung sorgte auch 
heuer die Gruppe 
"Charisma". Höhe-
punkt des Abends 
war w ieder eine tolle 
Mitternachtseinlage 
der Mitglieder der 
JVP- Rastenfeld. Un-
ter dem Motto "Ein 
gemütlicher Fernsehabend" w urde den Besuchern ein ganz spezielles "Fernsehprogramm" 
geboten. Der Erlös des Schätzspiels von € 300, w ird an das Behindertenzentrum Grainbrunn 
gespendet. Die JV P Rastenfeld bedankt sich bei allen Besuchern für ihr Kommen und die 
zahlreichen Spenden. 

Pfeifenclub Niedergrünbach - Zankerlschnapsen 
 

Der Pfeifenclub Niedergrünbach veranstaltete heuer zum ersten Mal am 07. März 2008 ein 
Zankerlschnapsen 
im Gasthaus Fi-
schelmayer. Der  
Gew inner konnte 
zw ischen Zankerl 
und Osterlamm-
perl w ählen. Da 
die Nachfrage 
nach Geselchtem 
größer w ar, blie-
ben  uns einige 
Os te r la mmp e r l 
übrig. Vom Vor-
stand w urde spon-
tan beschlossen,  
dass die übrigen 
Lammper l dem 
Kindergarten Nie-
dergrünbach gespendet w erden.  Die Übergabe erfolgte durch Obmannstellvertreter Anthofer 
Erw in und Obmann Ecker Ignaz am 14.3.2008.  Bürgermeister Albert Pani und die Kinder-
gartentante bedankten sich im Namen aller Kinder ! 

von links: Obm. Ignaz Ecker, Bürgermeister Albert Pani, Obmstv. Er win Anthofer, 
Kindergartenkinder des Ki ndergarten Niedergrünbach 
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"Narredei" in Rastenfeld 
Mit Schw ung und Elan w urde auch in Rastenfeld das Ende der Faschingszeit gefeiert. Wie 
jedes Jahr sorgten für Trubel und Heiterkeit die Wirtschaftstreibenden, die Kindergärten, 
Volks- und Hauptschule, Postamt und Gemeinde, sow ie viele Privatpersonen.  
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Medienpoint ist frauen- und familienfreundlichster Betrieb 
 

Nachdem die Waldviertler Werbe- und VerlagsgesmbH medienpoint am 22. Oktober als 
„frauen- und familienfreundlichstes Mittelunternehmen Niederösterreichs“ ausgezeichnet 
wurde konnte sich die Firma jetzt sogar österreichw eit behaupten! Mit 14 Mitarbeiter Innen – 
12 davon w eiblich – ist die Waldviertler A-
gentur ein eher kleines Mittelunternehmen. 
Dennoch konnte sie sich im Bundesw ettbe-
werb durchsetzen und den sensationellen 
1. Platz erringen. „Eine frauen- und famili-
enfreundliche Gesellschaft ist nicht nur Auf-
gabe der Politik. Auch und gerade die Un-
ternehmen sind hier ganz besonders ge-
fragt.“ Das betonte Familienministerin Dr. 
Andrea Kdolsky anlässlich der Prämierung 
jener Unternehmen, die sich als Vorreiter 
einer frauen- und familienfreundlichen Fir-
menpolitik dem Wettbew erb gestellt hatten. 
Einige der Maßnahmen, mit denen medienpoint punkten konnte: Flexible Arbeitszeit und vie-
le Teilzeitvarianten, Gleitzeit für alle, Weiterbildung auch für Teilzeitkräfte und Karenzierte, 
Gesundheit fördernde Maßnahmen w ie gemeinsame sportliche Aktivitäten, Obst und Tees 
kostenlos, Gleichstellung von Mann und Frau auch f inanziell, und vieles mehr. 

Die ÖV P Peygarten-Ottenstein veranstaltete den Kindermaskenball im Gasthaus Rucker. 
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Goldene Hochzeit Josef und Josefa Schachamayr 
 

Die Goldene Hochzeit feierten Josef und Josefa Schachamayr. Zu diesem besonderen An-
lass gratulierten Vizebürgermeister Gerhard Wandl im Namen der  Marktgemeinde Rasten-
feld und Frau GGR Andrea Gassner im Na-
men der ÖV P Rastenfeld sehr herzlich und 
wünschten dem goldenen Hochzeitspaar  
noch viele schöne gemeinsame Jahre. Jo-
sef Schachamayr w urde 1934 in Rasten-
feld geboren und besuchte dort auch die 
Pflichtschule, anschließend die landw irt-
schaftliche Fortbildungsschule. Er w ar von 
1947 bis 2005 Organist sow ie Kirchenchor-
leiter der Pfarrkirche Rastenfeld. Er w irkte 
in dieser Zeit auch bei der Sing- und Musik-
gemeinschaft in Rastenfeld mit. Im Jahr  
1958 w urde Herrn Schachamayr von der 
Raiffeisensparkasse die Jubiläumsmünze 
in Silber für seine Dienste als jüngster  
Buchhalter verliehen. Herr Schachamayr  
war bei verschiedenen Baufirmen tätig, von 
1980 bis zu seiner Pensionierung 1993 w ar er zuletzt bei der  EVN beschäftigt. 1958 heirate-
te er Gatt in Josefa, der Ehe entstammen 6 Kinder. Frau Josefa Schachamayr (geb. Kargl) 
wurde 1938 in Rastenfeld geboren, besuchte in Rastenfeld die Schule und die landw irt-
schaftliche Fortbildungsschule. Seit 1955 ist Frau Schachamayr Mitglied im Kirchenchor und 
bei der Sing- und Musikgemeinschaft in Rastenfeld. Josef und Josefa Schachamayr erhielten 
für ihre Verdienste in der Pfarrgemeinde Rastenfeld von der Diözese den Hippolyt in Bronze.  

von links: Josef Schachamayr, Vzbgm. Gerhard Wandl,  
Josefa Schachamayr, GGR Andrea Gassner 

85. Geburtstag Ing. Franz Speckmayer  
 

Ing. Franz Speckmayer feierte im Kreise der Familie seinen 85. Geburtstag. Herr Speckmay-
er w urde am 12.03.1923 in Wien geboren. Besuchte die Volksschule in Stadlau, danach ab-
solvierte er das TGM. An-
schließend w urde Herr Ing. 
Franz Speckmayer zum Mili-
tärdienst einberufen,1944 w ur-
de er schwer verwundet und 
kam 1945 nach Hause. Ab 
1947 bis zur Pensionierung 
war Herr Speckmayer beim 
Film beschäftigt. Der Ehe mit 
Gattin Elisabeth, geschlossen 
1948, entstammen 2 Kinder  
und 4 Enkelkinder. Die Urlau-
be verbrachten sie oft im 
Waldviertel. Da es ihnen sehr 
gefiel siedelten sie sich in Mot-
tingeramt an und verbrachten 
hier ihre Freizeit. Das Haus in 
Mottingeramt w urde an den Sohn übergeben. Bürgermeister Albert Pani gratulierte im Na-
men der Marktgemeinde Rastenfeld sehr herzlich. Den Glückw ünschen schloss sich Ortsvor-
steher Leopold Sinhuber und Frau Martha Schildorfer im Namen der ÖV P Rastenfeld an. Al-
le w ünschen für die w eitere Zukunft alles Gute. 

von links:  
Bürgermeister Albert  Pani,  
Martha Schildorfer,  
OV Leopold Sinhuber,  
Norbert Speckmayer,  
im Vor dergrund sitzend  
Ing. Franz Speckmayer,  
Elisabeth Speckmayer 
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85. Geburtstag Ing. Oberförster i.R. Josef Wolbart 
 

Ing. Oberförster i. R. Josef Wolbart, feierte im Kreise der Familie seinen 85. Geburtstag. Herr 
Wolbart, geboren am 30.01.1928 in Griffen/Kärnten, besuchte die Volks- und Hauptschule in 
Klagenfurt. Nach dem Forst-
praktikum bei den damaligen 
Reichsforsten in Sachsenburg 
Kärnten w urde er in den Ar-
beitsdienst der Wehrmacht 
einberufen. Den Kriegdienst 
machte er im ehemaligen Ju-
goslaw ien, w obei er von 1945 
– 1947 Kriegsgefangenschaft 
war. Nach der Kriegsgefan-
genschaft zurück in der Hei-
mat ging er der Tätigkeit in der 
Forstw irtschaft und Sägein-
dustrien nach. 1958 Heiratete 
Herr Josef Wolbart seine Gattin Anna und w urde Vater von zwei Töchtern. 1963 übersiedel-
ten Sie nach Niederösterreich mit Wohnsitz im Forsthaus Ottenstein. Bis zur Pensionierung 
im Jahre 1993 w ar Herr Wolbart Revierförster und Leiter des Landesforstgartens Ottenstein. 
Seit der Pensionierung sind sie w ohnhaft in Peygarten-Ottenstein. Bürgermeister Albert Pani 
gratulierte im Namen der Marktgemeinde Rastenfeld sehr herzlich und w ünscht vor allem 
Gesundheit und noch viele schöne Jahre. 
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von links: Ing. Oberförster i.R. Josef Wolbart,  
Bürgermeister Albert Pani, Gattin Anna Wolbart 

80. Geburtstag Rudolf Neumeister 
 

Rudolf Neumeister feierte im Kreise der Familie seinen 80. Geburtstag. Herr Neumeister 
blickt auf ein interessantes und arbeitsreiches Leben zurück. 1928 in Mitterreith geboren, ar-
beitete er nach der Schule in der Landw irtschaft. Ab 1968 bis zur Pensionierung betrieb er 
ein Fuhrw erkunternehmen und w ar im Holzhandel tätig. Nebenbei half er seiner Gattin in der 
Gastw irtschaft. Der Ehe mit Gattin Margarete, geschlossen 1956, entstammen 5 Kinder. Seit 
1957 ist 
Herr Ru-
dolf Neu-
m e i s t e r  
verdientes  
M i t g l i e d 
der Freiw il-
ligen Feu-
e r w e h r 
Peygarten-
Ottenstein. 
B ü r g e r -
m e i s t e r  
Albert Pani 
gratulier te 
im Namen 
der Markt-
gemeinde Rastenfeld sehr herzlich. Den Glückw ünschen schlossen sich GR Karl Sinhuber 
und Walter Zulehner im Namen der ÖV P Rastenfeld, Reg. Rat Engelbert Müller und Ilse 
Hackl im Namen des Seniorenbundes sow ie OBI Gerhard Haselmayr und Ing. Hubert Buder 
im Namen der Freiw illigen Feuerw ehr an. Alle w ünschen für die w eitere Zukunft alles Gute. 

von links: Bürgermeister Albert Pani, Walter Zulehner, GR Karl Sinhuber, Margarete Neumeister,  
OBI Gerhard Haselmayr, Rudolf Neumeister, Ing. Hubert Buder, Reg. Rat Engelbert Müller, Ilse Hackl 
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85. Geburtstag Maria Simlinger 
 

Maria Simlinger aus Mottingeramt feierte im Kreise der Familie ihren 85. Geburtstag. Frau 
Simlinger w urde 1923 in Waldhausen (Bez. Zw ettl) als älteste von zwei Töchtern des Land-
wirtehepaares Franz und Juliane Paukner geboren. Sie besuchte die Volksschule in Jahrings 
und danach die Haushal-
tungsschule in Göpfitz an der 
Wild. Bis zu ihrer Vermählung 
mit Anton Simlinger im Jahre 
1948, der im Jahre 1983 
starb, arbeitete Frau Simlin-
ger in der elterlichen Land-
wirtschaft. Seiher lebt sie in 
Mottingeramt. Der Ehe ent-
stammen drei Kinder und 
sechs Enkelkinder. Mit viel 
Arbeit und Fleiß haben Maria 
und Anton Simlinger die 
Landw irtschaft bis 1979 ge-
führt, die sie bereits an den 
Sohn Herbert Simlinger  über-
geben haben. Bürgermeister Albert Pani gratulierte im Namen der Marktgemeinde Rasten-
feld sehr herzlich. Den Glückw ünschen schlossen sich GR Eva Sinhuber und OV Leopold 
Sinhuber im Namen der ÖV P Rastenfeld, GR Leopold Binder im Namen des Bauernbundes 
sow ie Leopoldine Kaufmann und Krimhilde Höllerer im Namen des Seniorenbundes an. Alle 
wünschen vor allem Gesundheit und noch viele schöne Jahre. 

vor ne von Links: Angela Kas tner, Maria Si mlinger, Leopoldine Huber  
hinten von Links: Eva Sinhuber, Leopoldine Kaufmann, Bürgermeister 
Albert Pani,  Pfarrer Ludwig Hahn, GR Leopold Binder, Krimhilde H öllerer, 
OV Leopold Sinhuber 

85.Geburtstag Dr. Rainer Dempf 
 

Dr. Rainer Dempf feierte im Gasthaus Huber im Kreise vieler Freunde und geladener Gäste 
seinen 85. Geburtstag. Zu diesem besonderen Anlass gratulierten GR Gerhard Rauscher im 
Namen der Marktgemeinde Rastenfeld, sow ie Leopoldine Kaufmann für den Seniorenbund 
sehr herzlich und überreichten Ehrengaben. Dr. Rainer Dempf w urde in Altomünster bei 
München geboren und verbrachte die 
Kindheit in Bonn, w o sein Vater an der  
Universität als Dozent tätig w ar. 1937 
übersiedelte die Familie nach Wien, w o 
Dr. Dempf das Gymnasium besuchte. 
1941 bis 1945 diente er in der Deut-
schen Wehrmacht. Danach begann er  
das Studium an der Uni Wien, w elches 
er an der Uni Basel fortsetzte und 1948 
mit der Promotion zum Dr.phil. ab-
schloss. Es folgte ein Studium am 
Kings College in London. 1950 begann 
die Berufslaufbahn als Personalchef 
und Assistent der Geschäftsleitung bei 
G. Haindel Werke, Papierfabrik in Augsburg, Schongau und Hegge. Dr. Dempf w ar bis zur 
Pensionierung im Papiergeschäft in unterschiedlichen Posit ionen tätig (seit 1967 Geschäfts-
führer der Firma Duropack, Aufbau des Exportgeschäfts in den Ostblock, nach Algerien und 
in den Irak). Er schrieb w issenschaftliche Arbeiten und übersiedelte nach der Pensionierung 
nach Rastenfeld. 1982 w urde Herrn Dr. Rainer Dempf das Goldene Ehrenzeichen für Ver-
dienste um die Republik Österreich verliehen. 

von links: Ilse Brandstetter, Leopoldine Kaufmann,  
Irmgard Dempf, Dr. Rainer Dempf, GR Gerhard Rauscher 



GEBURTSTAGE 
 
50 Jahre: 
April :  
Onofrei Elena, Peygarten-Ottenstein 
Hauck Herta, Sperkental 
Gassner Hubert Ing., Rastenfeld 
Mai: 
Wondra Sylvia Anne, Peygarten-Ottenstein 
Scheidl Mar ianne, Peygarten-Ottenstein 
Juni:  
Müller Michael Friedrich, Rastenfeld 
Haumer Friedrich, Peygarten-Ottenstein 
 
55 Jahre: 
April :  
Hummel Bearte Mag., Mottingeramt 
Prohaska Maria, Rastenfeld 
Stepanek Leopold Adolf, Peygarten-Ott. 
Mai: 
Steininger Johann Manfred, Rastenfeld 
Juni:  
Segneanu Petru, Peygarten-Ottenstein 
 
60 Jahre: 
Mai: 
Rauscher Johanna, Marbach im Felde 
Demel Viktor Dr. Mag., Rastenfeld 
Juni:  
Schachermaier Margarete, Marbach i. F. 
 
65 Jahre: 
April :  
Eder Engelbert, Mottingeramt 
Mai: 
Lemp Wilhelmine, Marbach im Felde 
Schörpf Barbara Maria, Mottingeramt 
Fiala Edith Leopoldine, Peygarten-Ott. 
Tyrlik Brigitte, Rastenfeld 
Juni:  
Waw ra Peter, Rastenfeld 
Stastny Gisela, Rastenfeld 
Böck Erna, Rastenfeld 
 
70 Jahre: 
April :  
Kainrath Josef, Peygarten-Ottenstein 
Mai: 
Aigner Adolf, Niedergrünbach 
 

GEBURTSTAGE 
 
75 Jahre: 
April :  
Hüllebrand Ingeborg Erika, Rastenfeld 
Mai: 
Stift Gertrud, Peygarten-Ottenstein 
Beck Walter, Peygarten-Ottenstein 
Juni:  
Müller Josef, Rastenfeld 
 
80 Jahre: 
Mai: 
Zeller Florian, Mottingeramt 
Schitzenhofer Johanna, Sperkental 
Juni:  
Riß Anna, Marbach im Felde 
Anthofer Maria, Sperkental 

 
GEBURTEN 
 
Dezember: 
Baier Carina, Rastenfeld 
Rabl Finn, Niedergrünbach 
Stauderer Leonie Sarah, Niedergrünbach 
Februar: 
Pemmer Michael, Marbach im Felde 
Zw ettler Sebastian Tristan, Peygarten-Ottenstein 
März: 
Hengstberger Sarah, Rastenfeld 

 
TODESFÄLLE 
 
Dezember: 
Weissenböck Otto, Rastenberg 
Jänner: 
Siedl Johann, Marbach im Felde 
Februar: 
Braunsteiner Franz, Mottingeramt 
Haselmayr Silvester, Sperkental 
März: 
Riegler Berta, Peygarten-Ottenstein 
Pfeiffer Josef Ing., Rastenfeld 
April : 
Huber Leopoldine, Rastenfeld 

Hinweis:  
Das Redaktionsteam entschuldigt sich bei allen Personen, die irrtümlich nicht im Geburtstagsteil aufscheinen. 
Manchmal haben wir auch keine Unterlagen (Lebenslauf, Foto), sodass ein Geburtstagsbericht in der Chronik nicht 
machbar ist. Es wäre schön wenn jede/jeder Gemeindebürger/in seinen Lebenslauf im Gemeindeamt abgeben wür-
de, somit können wir ein Fehlen ausschließen.  
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FS   FRANZ SINNHUBER  
Wärme - Energietechnik  

Werksvertretungen 
 

H  Holzkesselanlagen 
E  Pelletsheizungen 
R  Hackgutheizungen 
Z  Klein- u. Großanlagen 

 

IDM - Energiesysteme 
I  Wärmepumpen 
D  hygienische 
M  Warmwasserbereitung 

 

3532 Peygarten-Ottenstein 112 
Tel. 02826 - 697, Fax 697-16 

Mobil: 0664/352 29 85 
e-Mail:  fsinnhuber@wavenet.at 

Werbung 


